r. 74. 


donnemento preis: 
i ie al 


an Tagen nach einem Feiertag oder 


brich Bio 84.—. Einzelnummer 
Sonntags 25 Groſchen. 


Die „Lodgzer Volkszeitung“ erſcheint tägtih morgens, 
Sonntag mittags, 
monatlich mit Juſtellung ins Haus und 
lotd 4.—, wöchentlich Zloty 1,—; Ausland: monatlich 

18 Groſchen, 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136-90. Poſtſchecktonto 63.508 
©ekhäfteftunden von 7 Ahr früh bie 7 une abende. 
Sprechstunden des Scheſftietkech täglih von 2.56.50. 


Parlamentsſeſſion geſchloſſen. 


| Geſtern erſchien kurz nach 10 Uhr vormittags der Lets 
der der juriſtiſchen Abteilung im Miniſterratspräſidium, 
| Paczoſti, im Gejmgebäube. und überreichte dem Sejmmar⸗ 
ſchall Switalſti eine Verordnung des Staatspräf 
durch die die ordentliche Parlamentsſeſſion geſchloſſen 
wird. Kurz darauf wurde dem Senatsmarſchall eine iden⸗ 
tie Verordnung überreicht. 

Nachdem Sejmmarſchall Switalſki ſchon vor einigen 
Tagen dem Staatspräſidenten über die Arbeiten des Sej nt 
Bericht erſtattet hatte, begab ſich geſtern auch Senatsmar⸗ 
ſchall Raczkiewicz zum Stantspräftbenten, um Bericht zer 
die Arbeiten während der abgelaufenen Senatsſeſſton zu 
erſtatten. 


Aus ländiſche Angebote für den Bau 
von polniſchen Kriensſchiffen. 
ha Nachrichten zufolge, die einem Warſchauer Abendblatt 


| 


und 
Montefalcone, die ſich im Schiffsbau betätigen, mit den 
F amtlichen Stellen Verhandlungen über den Aus⸗ 
bau der polniſchen Handelsflotte. Die Italiener bieten 
Polen eine Anleihe unter der Bedingung an, daß 60 Pro⸗ 
zent der Anleiheſumme für den Anlauf von Schiſſen v 
endet werden. Dieſe Schiffe müßten natürlich auf italie⸗ 
niſchen Schiffswerften gebaut werden. 

Auch von anderer Seite iſt ein Schiffsbau⸗Angebot 
an Polen ergangen. Im Zuſammenhange mit dem Plan 
des Seedepartements 5 Miniſteriums für Induſtrie und 


Moskau 16. März. Wir bie Telegraphenagentur 
der Somjetiuiien aus Kaſchgar, der Hauplſtadt von 
Chineſiſch⸗Turkeſtan, meldet, hat eine Truppenab leitung 
der Tunganen Kaſchgar und die in der Nähe non 
Kaſchgar gelegene Feſtung Jangiſchar eingenommen 
und die darin eingeſchloſſene Tunganengarniſon befreit. 
Bei dieser militäriſchen Operation wurden etwa 2000 
niguriſche Einwohner niedergemetzelt. 
Handel und Wandel in der Stadt Kaſchgar find vollkon⸗ 
wen lahmgelegt. 

Der, wie die Telegraphenagentur der Sowjetunion 
weiter meldet, von dem engliſchen Konſulat vorgeſchlagene 
Plan, wonach eine unabhängige Regierung gebildet und 
die Stadt aus den Händen der Tunganen zurückerobert 
werden ſollte, iſt als mißgllickt zu bezeichnen. Die Trup⸗ 
pen der unabhängigen Regierung mußten ſich zurückziehen, 


inie nach Sildamerila. zu 
die 


Handel, eine reguläre Schif 
eröffnen, hat, polnif chen P ane ben zufolge, 
däniſche Firma Johnſon in open e 
den Vorſchlag gemacht, zwei für Bi 8 0 
Schiffe für Polen zu bauen, deren Bezahlung durch pol 
niſche Kohle erfolgen Toll, r Preis der belden Sch 
würde den Wert von etwa 500 000 Tonnen Kohle betra⸗ 
gen. Die Schiffe würden einen Tonnage⸗Inhalt von 
78000 haben und eine 0 Paſſagiere befördern kön 
nen. Grundſätzlich würde es ſich hier um Warenſchifſe 
handeln, die haupt ich der Beförderung von Em tan 
ten dienen ſollen. Das ganze Profſekt bildet gegentnä 
den Gegenſtand einer Prüfung durch das Minfiterium für 
Industrie und Handel. 


Warſchau— Berlin in 3 Stunden. 
Vor der Eröffnung des deutſch⸗polniſchen Flugverkehrs. 


Das im Januar 1934 abgeſchloſſene deutſch⸗polniſche 
Streckenabkommen für den Linienflugverkehr wird binnen 
kurzem die Unterſchriften des Reichsluftſahrtminiſters und 
des Polniſchen Verkehrsminiſters erhalten und damit 
gleichfalls in Kraft treten. Bereits ſeit Wochen verhan⸗ 
deln die Deutſche Lufthanſa AG und die Polniſche F 
linie „Lot“ Ach über die Aufnahme des ſtändigen 
flugverkehrs auf der in dieſem Ablommen vorgeſchene 
neuen Fluglinze Berlin—Warſchau. Die urfpeiing li 
den 1. Mat in Ausſicht genommene Eröffnung der Linie 
dälrfte auf den 29. April 1934 vorverlegt werden, wenn ein 
bahingehender Wunſch der „Lot“ wee findet, 
die am gleichen 29. Abril 1934 auch den Jahrestag ihres 
fünfjährigen Beſtehens und die offizielle Eröffnung ihres 
neuen Hauptflughafens in Okentie feſtlich begehen wirb. 


Blutige Kämpfe in Chineſiſch⸗Turleſtan. 


2000 Perſonen niedergemetzelt. 


Sie verſuchten Schutz 
Konſulats zu finden. 

Das englische Konsulat wurde jedoch von den Tun⸗ 
garten beſchoſſen. Einige Mitglieder des engliſchen Kon ⸗ 
ſulats wur den getötet, mehrere verletzt. 

Die ſich zurückziehenden Truppen beſetzten gemeinſam 
mit Truppen des Emirs die Stadt Chotan und die 
Stadt Parkeno. 


Im Gegenſatz zu den japaniſchen Plänen in bezug 
auf Oſt⸗Turkeſtan ſollen englische Kreiſe dafür eintreten, 
daß ſich Kaſchgar, Harkeno und Chotan, die drei größten 
Städte im Südweſten Oſt⸗Turleſtans, zu einem unabhän⸗ 
gigen mohammedaniſche n Fürstentum vereinigen zu deſſen 
Führung ein mohammedaniſcher Prinz Brſtiſch⸗Indiens 
berufen werden foll. 


auf dem Terrain des engliſchen 


Prager Angebot an Noslau. 


Abſchluß eines Handelsablommens und Aufnahme offizieller Beziehungen. 


Reval, 16. März. Nach einer Meldung as Mos. 
kant hat Beneſch der ſowjetruſſiſchen Regierung den 
schluß eines ſomjetruſſiſch⸗iſchechoſlowariſchen Able 
telegrar hiſch vorgeſchlagen. Darautſthan 


ens 
ſoll der ruffifche 
Geſandte in Prag die Anweiſung erhalten haben, die Ver⸗ 


handlurigen zu führen. In Mos lka zer politiſchen Rreſſen 
wird die Anſicht vertreten, daß die Sorjetimdon in aller: 
nädjiter Zeit von der Tſchechoflowakei anerkannt werde. 


Es fol ſich vorläufig um einen Handels ver ⸗ 
trag handeln. Gleich nach Abschluß desſelben ſollen die 
iſchechoftowariſchen Konſular vertretungen in 


union beſtellt werden. Die offizielle Aufnahme von diplo⸗ 
matiſchen Beziehungen ſoll in Bälde ohne die üblichen 
Formalitäten dadurch erfolgen, daß die Tſcherho flora fei 
ihren Geſandten für Mos kan ernennt. 


Kleine Entente und Sowieteußland. 

London, 16. März. Der diplomatiſche Mita cbei⸗ 
ter des „Daily Telegraph“ hört, daß die drei Regierungen 
der Kleinen Entente gegenwärtig darüber beraten, oo fie 
der Sowjetregierung die offizielle Anerkennung gewähren 


der Gomiek ſollen 


Angelgenpreife: Die fiebengefpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Grofchen, im Text die Dreigefpaltene 
Millimetergeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Proſent Nabatt, 
die Drudzeife 1.— Zloty; falls diesbezügliche An 0 aufgege 


Oplata_pocztowa_ulszczona ryazalten, 
Einzelnummer 15 Groihen 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


12. Jahrg. 


Bereinsnotizen und Ankündigungen im ze für 
en — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Gleichſchaltung Oeſterreichs 
mit Deuiſchland. 
Auf dem Umweg über Ita ßen. 


Vielfach wurde erwartet, daß Frankreich um der Auf⸗ 
rochterhaltung der öſterreichiſchen Unabhängigkeit willen 


den Kampf der öſterreichiſchen Arbeiter unterſtützen würde 
fen. hat Frankreich nach dem mit Hilfe Italie 8 

führten Sieg der Fey und Starhemberg eine ſehr 
merkbare Schwenkung zu Italien hin gemacht. Frankreich 
hat ſich im Deſenſivkampf, in dem es ſich gegenüber den 
ſehr energiſchen Vorſtößen der faſchiſtiſchen Staaten für die 
Neuordnung Europas unter ſaſchiſtiſcher Führung befindet, 
weiter zurückgezogen und eine ſehr ſchwache Poſition be 
zogen. 

Scheinbar einflußreiche franzöſtſche Politiker haben 
entdeckt, daß die jetzt erfolgreiche Beſeitigung der Un ab⸗ 
hängigkeit Oeſterreichs zu Gunſten Italiens das „kleinere 
Uebel“ gegenüber der drohenden Gleichſchaltung mit 
Deutſchland jet. Frankreich ſieht die in Oeſterreich gehende 
Rivalität zwiſchen Deutſchland und Italien mit dem Ver⸗ 
größerungsglas und ſtellt jetzt ſeine Politik darauf ein, 
durch ſtarke Unterſtützung Italiens in dieſer Frage die Ge⸗ 
meinſanmkeit der beiden faſchiſtiſchen Großſtaaten zu ftören. 
Mit den Mitteln der alten Diplomatie wird verſucht, die 
zwiſchen Deutſchland und Italien beſtehenden Gegensätze 
auszunutzen und die Front der ſaſchiſtiſchen Staaten zu 
zerreißen. Um dieſer Taktik willen aber wird die für 
Frankreich und beſonders für ſeine Bundesgenoſſen in 
Mitteleuropa ganz beſonders wichtige Unabhängigkeit 
Oeſterreichs preisgegeben und der vollzogene Anschluß 
Oeſterreichs an das faſchiſtiſche Italien anerkannt 


Damit iſt das inzwiſchen unter dem Patronat Muſſo⸗ 
linis auch im Innern faſchiſierte Oeſterreich in die faſchi⸗ 
ſtiſche Front eingereiht, und gegenüber dieſer Tatſache gibt 
es kein größeres Uebel. Die Rechnung Frankreichs auf die 
Verſchärſung der Gegenſätze zwiſchen Italien und Deutſch⸗ 
land beruht auf einer großen Illuſion. Hitlers wohl kon⸗ 
ſidierte, auf weite Sicht berechnete Außenpolitik kann nicht 
durch jo Meine taktiſche Schachzüge über den Haufen ger 
worfen werden, und darum mohl auch hat Hitler ſehr 
ſchnell die Altionen des Habicht, die den Gegenſatz zu 
Italien vergrößern könnten, abgeblaſen. Hitler wird an 
dem Konflikt um die Vorherrſchaft in den mitteleuro⸗ 
päiſchen ſaſchiſtiſchen Staatenbund jetzt das Zuſtandekom⸗ 
men dieſes Staatenblockes nicht ſcheitern laſſen. Für Hit⸗ 
lers weit geſteckte außenpolitiſche Pläne ift die Errichtung 
des mitteleuropäiſchen Staatenblockes wichtiger als die 
ſofortige Erringung der Vorherrſchaſtsſtellung. Dieſe wird 
Deutſchland wegen feiner immer mehr wachſenden über⸗ 
ragenden Stärle ganz von ſelbſt zufallen. 


Darum wird in garnicht allzuferner Zeit eine Ver⸗ 
ſtändigung zwiſchen Hiller und Muſſolini über Oeſterreich 
zuſtandekommen und im Anſchluß daran der mitteleuro⸗ 
päiſche faſchiſtiſche Staatenblock, zu dem neben Ungarn 
auch Oeſterreich gehören wird. Die Unabhängigkeit Oeſter⸗ 
veichs iſt nach dem Anſchluß an das faſchiſtiſche Italien 
ſchon volllommen befeitigt. Oeſterreich ſteht heute ſchon 
offen in der faſchiſtiſchen Front und wird auf dem Umweg 
über Italien auch mit Deutſchland gleichgeſchaltet werden. 
Die Gleichſchaltung mit Deutſchland, die Frankreich aus 
ſeiner Defenftopofttion heraus gern als das größere Uebel 
betrachten und durch Unterſtützung Italiens verhindern 
möchte, wird durch die Unterſtütung Italiens nicht ver 
hindert, ſondern gewiſſermaßen noch beſchleunigt. 


Darum iſt die gegenwärtig in Frankreich vertretene 
Auffaſſung von der Ausnügung der Rivalität ft 
Italjen und Deutſchland nur eine Illuſion, deren Zuſam 
menbruch bald offenbar werden wird. Oeſterreichs Unab⸗ 
hängigkeit konnte nur aufrechterhalten werden durch den 
Sieg der öſterreichiſchen Arbeiterllaſſe. Nach deren Nır- 
derſchlagung it die Einreihung Oeſterreichs in die faſchi 
ſtiſche Front vollzogen und die Unabhängigkeit verloren 
die nur durch den erfolgreichen Kampf der Arbeſferklaſſ, 


neu erobert werden kann. 
A. Schwert. 


— 


Landon, 16. März. Wie Reuter aan Rom meldet, 
{ft es am freitag abend zwiſchen Misfolini, Dollſuß und 
Gömbös zu einem wirtſchaſtlichen ud politiſchen Abkom⸗ 
men über den Donmauraam gekommen. Das Uebereinkoim⸗ 
men ſoll am Sonnabend unterzeichnet werden. 

Wie verlautet, wird am Sonnabend nachmittag, 16 
Uhr, im Palazzo Venezia das Abkonumen unterzeichnet 
werden, das als Ergebnis der Drelerbeſprechung zu Der 
trachten iſt. % inlich wird b vorher eine ven 
den drei Tellne rbeitete Erblärung 
veröffentlicht { 
ſchafllicher Art ſein wird. 


Drei ſdumkte. 
Auf der Zuſammenkunft zt 
ſchen Muſſolini und Dollfuß aun Donnerstag 
ſollen nach einem römiſchen Bericht der chriſtlichfozlalen 
„Reichspost“ folgende drei Punkte behandelt worden lein: 
1. Die Unabhängigkelt Oeſterreichs und 
die Bufammenarbeit für den eurxopäſſchen Frieden bilden 
die Grundlage jeder wirtſchaſtlichen Vorſtändigung 
über den Donauraum. Jeder vierte Staat, der ſich den 
wirtſchaſtlichen Verhandlungen über die Ne ung im 


Wien, 


ſtimmend bekennen. 

2. Italien nimmt ſowohl von Oeſterreich als auch 
von Ungarn Ausſuhrwaren erhöhtem Umfange aut um 
die wirkſchaftliche Stärkung beider Länder zu erreichen 


einem guten 
Ba anſchließen will, muß ſich zu diefem Punkt zu⸗ 


Zobger Volkszeitung — Sonnabend, den 17. März 1934. 


Abkommen über Donauraum 
als Ergebnis der römiſchen Dreierlonſerenz. 


Deſterreich liefert Holz und Induſſtrierohſtoſſe nach gu 
lien, Induſtriewaren nach Ungarn, während Ungarn Se 
treide und viehwirtſchafiliche Produkte, Italien Wein und 
Obſt ſowie Juduſtriefertigwaren an die Wirtſchaſtsnach⸗ 
barn abfepen dürfen. Durch gegenſeitige Vorzugs⸗ 
zölle und Kontingente, vor allem durch Sonder⸗ 
tarife der Eiſenbaßnen und durch Vergünſtigung des 
Hafentransportos ſoll die Grundlage einer wirtſchaftlichen 
Intereſſengemefnſchaft gefunden werden, auch wenn noch 
einzelne Punkte offen blieben 

3. Dieſes Ausgleichsſyſtem ſtaht mit ähnlichen 
Rochten und Pflichten auch anderen Ländern im Sinme der 
Konferenz von Streſa und des Memorandums von Muffor 
lini offen in der Wolfe, daß ähnliche Ablommen getroffen 
werden können, die die Ein⸗ und Ausfuhr untereinander 
zu derotelfachen imſtande wären. 

In dem Bericht der „Reichspoſt“ werden ſodann die 


| Gerüchte über ein Eintreffen des deutſchen Außenminiſters 


in Rom dementiert. 
Ungarn iſt zufrieden. 

Buda peſt, 16. März. Die Budapeſter Bläiter 
melden einheitlich, daß die Dreierbeſprechungen in Rom zu 
bſchluß gekommen fein, der krotz wiriſchaft⸗ 
licher und politiſcher Vereinbarungen gegen keinen Staat 
eine Spitze darſtelle. Beſonders befriedige eine Aeuße⸗ 
rung des ungariſchen Mintiterpräftdenten, wonach die po⸗ 
liliſchen und wirtſchaftlichen Verhandlungen im Prinzip 
zu einem befriedigenden Abſchluß geführt haben. 


Heute antwortet Paris. 


Wird die franzöſiſche Regierune die engliſchen Abrüſtungsvorſchläge ablehnen? 


wie der „ 
Anwor!“ 
j 


ilſchriſt in der ran 
ich Genehmigung durch den 
fenen Mipiſterrat ſofort 


Sonnabend nachmittag ein 
nach London abgehen. 

„Jour“ glaubt verſichern zu können, daß die franzb⸗ 
ſiſche Re i hr ſcher aber enifchiedener Form 
vorſchläge ablehnen werde. Es 
habe den Anſche tı jo betont das Blatt, als ob die franzö⸗ 
ſiſche S h den italieniſchen Vorſchlä⸗ 
gen genähe le jedoch nach wie vor größten 
Wert auf die Kontrolle lege. Der Gedanfe diefer Kontrolle 
ſei außerdem mit den nobwendigen Durchführungsbeſtim⸗ 
mungen des Abkommens verbunden. 

„Figaro“ erllärr, daß die ſranzöftſche Regierung in 
ihrer Note auf die enge Verbindung zwiſchen Ab rüſtung 
und Sicherheit hing n werde. Wenn die engliſche Re⸗ 
gierung bereit jet, Frankreich geuſigend Sicherheitsga run⸗ 

goben, werde die ganze Abrüſtungsfrage ein wie 
Heſicht bekomme 


Der Sozigliſtonführer Loon Blum ſpricht im „Po pu⸗ 
late“ im Zusammenhang mit der franzöſiſchen Note von 
eingr radikalen Umwälzung der bisherigen franzöſtſchen 


Politik in der Abriiſtungsfrage, Man habe he eine 
jo. ſchworwiegende ig zu begreifen. Das franzö⸗ 
ſiſche Voll müſſe endlich darüber entſchelden, ob os ſich da ⸗ 
mit einverſtanden erkläre, daß ſich Frankreich in einen 
Rüſtungswenlauf t 

Der Seuatsaus 


J für auswärtige Angelegenheiten 
hat ſich am Freitag mit der internationalen Lage beichäjr 
ligt. Der Vorſitzende Beranger berichtet an Hand der 
diplomaliſchen Unterredungen des Quab d'Orsay und I 
ner letzten Unterredungen mit Barthou über di 
rüſtungsfrage, beſonders die deulſche Note vom 13. 7 
Nach eingehender e e folpenbetuftiehung, 
die dem Mini 


ich 


zu der vom Senat am 


18. Januar 1 Innen e Ab ſchiuß 


der Interpelle prach 
nommenen Entſe 9 und bei 
ratungen, wongch rat 


Deutſchlands und mangels jeder organiſter cherheit 
ſich nicht durch ein Abtommen binden kann, deſſen Wort 
laut es zwingen wilrde, entweder ſeſn Rüstungen herg 
zusehen, oder auf die unerläßlichen Bedingungen fetter 
eigenen Sicherheit zu verzichten“. 


Franzöſiſcher Widerspruch gegen Simon. 
Parts, 16. M 


Die Ausführungen Sir John 
Simons vor hem engliſchen Unterhaus ſtoßen in der Trans 
en Preſſe auf 0 igen Widerſpruch, „Journal“ 
erklärt ſich in keiner We o mit der engliſchen Auffaſſung 
einverſtanden, 1 ein ſchlechtes Ablommen immer 
8 3 then) Di zige Mi ttel, gegen 

0 A 


Der 


Ech o de Paris“ ſieht in den Aus⸗ 
a Simons "einen Anſporn für Deutſchland, noch 
mehr als bisher zu fordern. Seine Eullärung über die 
Noßpendigkeit eines Abrüſtungsabkommens werde Deulſch 
land davon übergeugen, daß weder die engliſche Denlſchriſt 
vom 20. Januar noch der Abrüſtungsplan vom 14. Okto⸗ 
ber das letzte Wort Englands darstellen und daß Deulſch⸗ 
land beides nur zurückzuweiſen brauche, um mehr zu er ⸗ 
reichen. 


Die deutſche Note an Fraulteich 
in London eingetroſſen. 


London, 16. März. Wie Reuter berichtet, iſt die 
deultſche Note an Frankreich über die Abrüſtungsfrage im 
britischen Auswärkigen Amt eingetroffen. Das Auswär⸗ 
lige Amt ſei jetzt mit ihrer Prüfung beichäftigt, 


Italieniſcher Bolſchaſter berichtet. 
tis, 16. März. Der italieniſche Botſchafter in 
onne⸗ an abend nach Rom abgeretit, In 
ichen Kreiſen erklärt man dazu, daß er feine Regie⸗ 
g über ſeine Unterredung mit dem franzöſiſchen Außen⸗ 
miniſter in der eee unterrichten werde. 

Dr. Schacht übers Shuldenproblem. 

Berlin, 16. März. Am Freitag abend ſprach 
Re ichsbankpräſident Dr. Schacht auf dem Jahresbankett 
der amerilaniſchen Handelskammer in Deuülſchland im 
Hotel Adlon über, das Auslandsſchuldenproblem. Er ber 
handelte die Zuſammenhänge, die zwiſchen der Weltwlrr⸗ 
Ikhaft und den Schulden beſtehen, und erklärte, daß die 
Wiederbelebung des internationalen Rohſtoffmarktes, die 
der Ausgangspunkt der wirtſchuftlichen Grſundung der 
Welt iſt, nur durch die Bereinigung der zwiſchenſtaallichen 
Verſchufdung möglich ift. 


Die Wirtſchaftsverhandlungen 
zwiſchen England und Frankreich. 


Paris, 16. März. Der franzöſiſche Wirtſchafts⸗ 
miuiſter Lamoureux, der ſich am Mittwoch nach London 


Außenpolitiler 


begeben hatte, um mit der engliſchen Regierung Handels⸗ 
be agsverhandlungen aufzunehmen, wird bereits am 
unabend nach Paris zurlückkahren, da gleich bei der 


erſten Begegnung Schwierigkeiten ei haben. Die 
Besprechungen ſollen vorläufig auf diplomatiſchem Wege 
ſortgeſetzt werden. 

London, 16. März. In den frangzöſiſch⸗engliſchen 
Verhandlungen, bie, wie 2 0 7 eee ehen, 
iſt eine Wendung eingetreken. Die Beſprechungen haben 
ergeben, daß die Standpunkte der Abordnung ſich näher 
kämen als man anfangs geglaubt hätte. Die Saldeerſü 
digen können ohne Unterbrechung der Verhandlun n an 
die Prüfung der Einzelfragen gehen. Sowohl in franzö- 
ſiſchen als auch in engliſchen Kreiſen wurden Freitag 
abend erklärt, daß zufriedenſtellende Fortſchritte zu ver» 
zeichnen ſeien. Der franzöſiſche Wirſſchaftsminiſter La⸗ 
noureux hat daher ſeinen Plan aufgegeben, bereits um 
unabend mit ſeinem ganzen Stabe von Mitarbeitern 
nach Paris zurückzukehren. 


— — BE. 
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Neue lettländiſche Regierung. 
Die Regierungserklärung. 


Riga, 16. März. Nach lagelangen Verhandfung. 
it es Freitag abend dem Führer des letliſchen Bausen 
bundes U Im an 18 gelungen, eine neue lettländiſche Mir 
giexung zu bilden, die ſich Freitag abend dem Parlament 
vorstellte. Miniſterpräſtdent iſt Ulmanis (Bauernbund), 
der vorläufig auch dasglußennniſtiſterium übernommen 905 

Das Kabinett stützt ſich auf annähernd Stimmen 
auf 100, und zwar 36 der loßtiſchen bibrgerlichen Parteſen, 
darunter den Bauernbund, chriſtlichen und fortfehrftt- 
lichen Lettgallex und den chriſtlichen Arbeiterblock; 15 Ab. 
geordnete der Minderheiten, darunter die 6 dentſchen Ay, 
geordneten, unterſtüßen die neue Regierung durch wohl⸗ 
wollende Neutralität. 

Ulmanis verlag im Parlament das Regierungs 
gramm. Außſenpoliliſch will die Regi erung alle 
mühungen fortſezen, die eine Foſtigung und Sicherung e 
Unabhängigkeit Lettlands zum Ziele haben. Die Regie. 
rung will den Plan des Baltenbundes fördern. Auf bei 
Gebiet der Wirlſchaftspolitik will die Regierung die Aus 
fuhr Lettlands fördern, um die Pajfipität der Handels⸗ 
bilanz auszugleichen. Innerpolitiſch ſollen alle extremen 
ae bekämpft und die Ordnung auffrecht erhaller 


Die Attion gegen eftniſche Jaſchiſten. 

Reval, 16. März. Von den 500 Verhafteten der 
ſaſchiſtiſchen Freiheitsbewegung ſind inzwiſchen 280 wie ⸗ 
der freigelaſſen worden. Die Entlaſſung der Mitglieder 
des Schußlorps, die mit den Freiheltskämpfern ſympathi⸗ 
ſieren, wird forlgeſetzt. Für die nächſte Zeit ſind die Vec⸗ 
anſtaltungen des Korps ſtark beſchränkt bzw. völlig unter 
bunden worden. Die fenen will dadurch verhindern, 
daß bei derartigen Zuſamenkſtuften der Schutzlorps Mit 
glieder für die Kae ſchiſten geworben werden. Das Schutz⸗ 
korps — ein ſehr volkstümlicher freiwilliger Wehrverband 
— wird vom Staate umterſtüßt. 


Franzöſiſche Kammer hat Ferien. 


Paris, 16. März Die frangöfiihe Kammer Ber 
ſchloß mit Mehrheit, in die Ferien zu gehen und am 15. 
Mai wieder Afanmengutreten. 


Nülltriit des Berliner Biſchofs. 


Berlin, 16. März Der Biſchof von Berlin, Dr. 
Karow, hat beantra 00 a mit dem Ablauf des Monats 
Juli d. J. in den d zu verſetzen. Der Reichs 
biſchoſ Hat dem N enkſprochen. — Die Faſchſſterung 
der Kirche gr uwärtal 

Nach einer amtlichen Mitteilung ift der Pfarrer 
Georg Raffler aus Landsberg am Lech wegen ſeiner wie⸗ 
derholt zum Ausdruck gebrachten ablehmenden Haltung 
zum nakionalſozialiſtiſchen Staat in Schutzhaft genommen 
worden. 


Zeitungs verbot in Oſtprauſpan. 
nigsberg, 16. März. Der Oberpräſideut der 
‚ha Oſtpreu hat die „Oſtpreußiſche Zeitung“ in 

nigsberg auf Grund des Par. 9/7 der Verordnung des 
Reichspräſidenten zum Schutze des deutſchen Volkes vom 
4. Februar 1933 am 7. März auf die Dauer von 14 Tagen 
verboten. 


Die abgenommenen Arbeiterwaffen. 


Wien, 16. März. In den militänwiſſenſchaſtlichen 
Mitteflungen wird ieh ſoſigeſtellt, daß dem republilani⸗ 
ſchen Schußzbund bisher 800 Maſchinengewehre, 44 500 
Repetiergewahre und 2 184000 Schuß Infantertemunftion 
abgenommen worden find. 

In den Mitteilungen iſt aber micht geſagt, 
— — dafür die faſchiſtiſchen Heimwehren 


wievſel 
belommen 


Die Streilwelle in Spanien. 


Madrid, 16. März. In der Nacht zum Freitag 
find die Arbeiter der größten Elektrizitätswerke und des 
Gaswerles in Barcelona in den Streit getreten. Anger 
hörige des Heeres und der Marine halten den Beleſeb 
vorläufig anfrecht. 


Um den Frieden im Aether. 
Internatſonales Rundſunkabkommen qursgearbeſtet. 
London, 16. März. Der diplomat 
ſpondent des „Daily Herald“ meldet: Das ® 


hat vom Generalſekretär des Völkerbundes di 
eines Entwurfes über ein Rundfunkablommen 


e 2 


erhal ten. 
Zeit 1 ſoll verhindern, daß der Rundfunk in einer 
je gebraucht wird, die dem internationalen guten Er 


5 abträglich fei. Der Korreſpondent fügt nach 
einem Hinweis auf Oeſterreich hinzu, der Entwurf fer dem 
Inſtitut für geiftige Zuſammenarbeit verfaßt worden. Im 
übrigen jet nicht geplant, weitere ritte zu unternehn zen, 
bit die Regierungen ihre Auffaſſungen und Anſichten mit⸗ 
geteilt hätten, was vermutlich längere Zeit dauern würde. 
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Tagesnenigleiten. 


Der Konflikt im Baugewerbe wird bunch ein Schirds⸗ 
gericht entſchieden. 


Im Arbeitsinfpeltorat fanden bereits zwei Konferen⸗ 
zen der Bauarbeiter mit den Unternehmern ſtatt, die indes 
niemals zuſtandegekommen waren. Für geſtern war nun 
wieder eine Konferenz einberufen worden, zu der nur die 
einem Verbande angehörenden Unternehmer erſchienen, 
rend die Maurer⸗ und Zimmermeiſterinnung die Kon⸗ 
ferenz wieder boykottierte. Sie ſandte ein Schreiben, in 
em es hieß, daß ſie nur einen Lohn von 80 Groschen für 
te Stunde für einen Maurer- und Zimmermeiſter und 
45 Groſchen für gewöhnlichen Bauarbeiter zahlen wollen. 
Die Vertreter der Bauarbefterverbände waren jedoch hier⸗ 
mit nicht einverſtanden, weshalb Bezirlsarbeitsinſpektor 
Vyrzulomſti ein Schiedsverfahren vorſchlug, das von dem 
Arbeitsinfpeftor des 3. Bezirks durchgeführk werden wird. 
Die Vertreter der Bauarbeiter behielten ſich jedoch das 
Recht vor, eine Antvort im Laufe von 7 Tagen zu er⸗ 
teilen. (p) 


Verlängerung der Handels! vor dem Dfterfefte. 
Die Lodzer Stadiſtaroſtei hat den Läden, Verkaufs: 
und Marktplätzen geſtattet, die Handelszeit vom Montag, 
dem 26. d. Mts., bis zum Karfreitag, dem 30. d. Mts., um 
2 Stunden, de h. bis 9 Uhr abends zu verlängern und auch 
am Palmſonntag, dem 25, d. Mis, von 1 bis 6 Uhr nach⸗ 
mittags Handel zu treiben. (p) 

Der Verfall der ererzeugung. 

War und tt auch in Polen der Bierverbrauch pro 

Kopf der Bevölkerung (3,38 Liter im Jahre 1933) unver⸗ 
gleichbar viel geringfügiger als in den meiſten anderen 
kuroßaiſchen Staaten, jo it er dennoch in den letzten Kri⸗ 
ſemahren weit ſtärker zurückgegangen als der ſonſtige Le⸗ 
bens⸗ Genußmittel⸗ und Getränkeverbrauch in Polen. Die 
polniſche Biererzeugung war in den Jahren 1923—29 von 
1349 000 Hl. auf 2 619 000 Hl. geitiegen und Hatte ſich 
fomit beinahe verdoppelt, iſt aber ſeither in den Jahren 
1930—33 um 59 Prozent auf 1070 000 Hl. zurückgegan⸗ 
gen und war damit im letzten Jahre 1933 noch geringer 
als im Kriegsjahre 1920. Troßdem dieſer Erzeugungs⸗ 
rückgang den Brauereien fait 60 Prozent ihrer frühe ken 
Tätigkeit entriß, ſind von den insgeſamt 182 Brauereien 
im Jahre 1930 in den folgenden Jahren nur 12, davon 11 
ine und eine mittlere, geſchloſſen worden, die übrigen 
70 aber in Betrieb geblieben. Etwa die Hälfte der ge⸗ 
ſamten gegenwärtigen Biererzeugung Polens entfällt auf 
die 5 Großbrauereien, die ſich mit Hilfe großer Kredite, 
bor allem von Wiener Banken, die heute faſt ganz ein⸗ 
jvoren find, über Waſſer halten konnten und von denen 
her keine der Kriſe erlegen ist. 
Dem Mann Salzjäure ins Geſicht gegoſſen. 

Im Haufe Danilowfkiego 3 auf dem Waldlande 
Monbwill⸗Mirecki“ wohnt die von ihrem Manne getrennt 
lebende Stefanja Sobierajſka, zu der geſtern ihr Mann 
kaniſlaw kam und fie aufforderte, zu ihm zurückzukehren. 
ie Frau widerſetzte ſich jedoch dieſer Forderung bes Man⸗ 
les, und es kam zwiſchen beiden zu einem Streit, in deſſen 
Verlauf die Frau ein Fläſchchen mit Salzſäure ergriff und 
dem Manne ins Geſicht goß. Staniflaw Gobierajjfi 
ug dabei ernſte Verletzungen davon. Es wurde der Arzt 
der Sogzialverſicherungsanſtalt hexbeigerufen, der ihm die 
ſte Hilfe erwies. (p) 


Kampf im Dunkeln! 


Roman von P. Wild 
Copyright by Marie Brügmann, München 


{ 

Vorwärts! Das Dunkel lichtete ſich wieder, die wibrige 
Luftſtrömung war überwunden. Purpur ſtrahlte die 
Sonne. Hingenommen von dem jähen Wechſel, genoß Ada 
dies Wunder der Natur! 

Unbewußt wandte fie ſich Meerfeld zu. Er ſaß in 
halbem Erſchrecken vorgebeugt, ſchaute in den Reflex⸗ 
ſpiegel ... ihre Augen entdeckten dasſelbe. 

Das Luftzuleitungsrohr hatte ſich außerhalb der 
% Kabine, am hinteren Ende des Luftfahrzeuge, aus ſeinem 
1 Scharnier gelöſt. Es neigte ſich in ſchieſem Winkel, bes 
wegte ſich ſchaukelnd. 

Wenn es abbrach.. was dann? 

Sie überlegte ſekundenſchnell. Keine Zeit war zu vers 
lieren. Es gab nur eine Möglichkeit Das Rohr mußte 
in feine Lage zurückgebracht werden .. ſofort! Konnte 
ſie das 

Ihr Atem ging ſchwer. Es mußte ſein! 

Ehe Meerſeld ihre Abſicht begriff, hatte ſie die Kabine 

' Berlaffen. Wie der Wind fie padtel Sie biß die Zähne 
Aufammer. Vorwärts! Gehen war unmöglich, fie würde 
Dinabgefegt werden. So kroch fie, ſich mit den Händen 
an dem Geſtänge haltend, am Bug entlang. Wie langſam 
das ging. Hin und wieder mußte ſie haltmachen, Atem 
ſchöpfen. Oder ſich ſeſttrampfen ... um nicht fortgeweht 
zu werden. 

Doch ſie kam vorwärts. Angſtvoll beobachtete ſie das 
8 Rohr .., es drohte jeden Augenblick abzu⸗ 
re 


Endlich! Sie hatte die Unfallſtelle erreicht. Schnell hob 
Me bas Mohr wieder in die rechte Lage, umband die ge⸗ 
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Diebstahl auf dem Kealiſcher Bahnhof. 

Als geſtern früh ein Güterzug aus Kutno auf dem 
Kaliſcher Bahnhof in Lodz eintraf, bemerkte das Perſonal, 
daß von einem Waggon die Plomben abgeriſſen waren. 
Nach Oeffnung des Wagens ſtellte man feſt, daß unterwegs 
7 Pakete mit verſchiedenen Gegenſtänden verſchwunden 


waren, die in Wloclawek aufgegeben und für Lodz be⸗ 
ſtimmt waren. Die Pakete waren auf 1000 Zloty ver⸗ 
ſichert. 
Meſſ. 


Zwiſchen dem Gdanſka 76 wohnhaften Teodor Szu⸗ 
miarowſki und ſeinem Freunde Jozef Niedzielſti (Zagaini: 
Tora 91) kam es geſtern nacht zu einem Streit, im Vers 
laufe deſſen Niedgielſti ein Meſſer aus der Taſche zog und 
es Szumiarowſlki wiederholt in die Bruſt ſtieß. Als Szu⸗ 
miarowſti von Paſſanten gefunden wurde, rief man den 
Arzt der Rettungsbereitſchaft herbei, der den Verwundeten 
in bedenklichem Zuſtande nach dem Bezirkskrankenhauſe 
überführte. Niedgzielſti Mt in Haft genommen worden. (p) 
Ausgeſetztes Kind. 

Im Korridor des Hauſes Kopernika 61 wurde ein 
ewa 3 Monate altes Kind männlichen Geſchlechts gefun⸗ 
den, das von der Polizei dem Findlingsheim übergeben 
wurde. (p) 

Arbeiterin von einem Kraftwagen überfahren. 

Als die Przejazd 99 wohnhafte Staniflawa Roſicka 
geſtern früh zur Arbeit ging, wurde fie an der Ecke Glowna 
und Przendzalnjana von einem Auto erfaßt und einige 
Meter weit fortgeſchleudert. Sie verlor das Bewußlſein, 
weshalb man den Arzt der Rettungsbereitſchaft herheirief, 
der bei der Verunglückten einen Bruch des linken Beines 
und erhebliche Verletzungen des ganzen Körpers feſtſtellte. 
Die Verunglückte wurde nach dem Bezirkskrankenhaus 
überführt. (p) . 

Greifin vor Hunger zuſammongebrochen. 

Im Korridor des Hauſes Sienkiewicza 29 fanden 
Einwohner geſtern eine etwa 70 Jahre alte Frau in be⸗ 
wußtloſem Zuſtande vor. Es wurde der Arzt der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft gerufen, der feſtſtellte, daß die Ohnmacht 
bei der Greiſin auf Hunger zurückzuführen war. Die Be⸗ 
dauernstwerte wurde nach der ſtädtiſchen Krankenſammel⸗ 
ſtelle überführt. Der Name der Greiſin konnte noch nicht 
feſtgeſtellt werden, da ſie keine Papiere bei ſich hatte. (p) 
Selbftmerdverfind eines Arbeitsloſen. 

Im Torweg des Hauses Limanowfkiego 86 trank ges 
ſtern der 34jährige Tadeusz Ziminfki (Zielona 10) ein 
größeres Quantum Karbol mit Salzſäure. Der Lebens⸗ 
müde iſt bereits ſeit längerer Zeit erswerbslos und konnte 
den Unterhalt für ſeine Kinder und die Frau nicht auf⸗ 
kommen. Der herbeigerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft 
nahm bei dem Lebensmüden eine Magenſpülung vor und 
überführte ihn in bedenklichem Zuſtande nach dem Kran⸗ 
kenhaus in der Drewnowfkaſtraße. (p) 

Lebensmüdes Dienſtmädchen. 

Die im Hauſe Na rutowicza 21 als Dienſimädchen be⸗ 
ſchäftigte 20 jährige Zofſa Serwach öffnete den Gashahn, 
um ſich das Leben zu nehmen. Der ſtarke Gasgeruch fiel 
einem Hausgenoſſen des Mädchens auf, der die Tat be⸗ 
merkte und den Arzt der Rektungsbereitſchaft alarmierte. 
Dieſer enwies der Lebensmüden, die durch Liebeskummer 
zu dem Schritt getrieben worden war, Hilfe und überführte 
fie nach dem Bezirkskrankenhaus. (p) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
©. Jankielewicz, Alter Ring 9; B. Gluchowſti, Naru⸗ 


fährdete Stelle mit Sicherungsdraht. Dann kroch fie auf 
demſelben Wege wieder zurück. 

Ein dumpfer Schrei empfing ſie: „Ada!“ 

Sie ſchrak unwillkürlich bei der vertraulichen Anrede 
zuſammen. Jähe Röte überzog ihre Wangen. Ihr war, 
als wolle ſich in ihrem Innern etwas löſen ! .. Jubel 
Glück? 

Noch einmal kam es von Meerſelds Lippen. „Aba, du, 
du...“ 

In ihr brauſte es, ihr Herz klopfte, ihre Seele 
Gewißheit von etwas Wunderbarem durch⸗ 
„ unnennbares Glück wurde Wirklichteit .. 


mit allen Faſern ihrer ſtolzen Seele liebte . hatte das 
ſtreng verſchloſſene Geheimnis feiner Seele preiöge 
geben .. in der Angſt um ihr Leben . 1 

Die Glücksflut blendete fies „Du ... du ..“ 

Nichts Kleinliches war in den beiden .. Nun der 
Bann gebrochen war . . keiner ſchämte ſich feines Gefühls. 
Nur ein Wundern war in ihnen! 

Adas Augen ſtrahlten in die ſeinen . „Du... du ..“ 

Seine Rechte hielt das Steuer, ſeine Linke preßte ihre 
Hand. Beide beherrſchte das Gefühl einer ſtolzen, ſelbſt⸗ 
verſtändlichen Gemeinſchaft. 

Ada fand ſich zuerſt zur Wirklichkeit zurück. 

„Wie leichtſinnig das Glück macht! Wir dürfen noch 
nicht an uns denken. Erſt muß das Werk vollendet ſein, 
dann ..“ 

„Dann ... Ada... dann!“ 

Er ſchwieg überwältigt. „Du Haft recht .. erſt fiegen! 
Ada, ſolange will ich Bettler ſein, dann aber will ich 
König werben... König durch unſere Liebe .. König 
ein ganzes Leben lang.“ 

Ada lächelte. Ein glückſeliges Lächeln, wie nur Frauen 
Lächeln können, denen ſich das Wunder der Liebe geoffen- 
bart (at. r 
„Joch nun zur Pflicht 


towicza 6; G. Hamburg, Glowna 50; L. Pawlowſti, Be, 
krikauer 307; A. Piotromwjti, Pomorſta 91; L. Stockl, L. 
manopwſtiego 37. 


Wohltätigteitsveranſtaltungen 
der „Lodzer Nadſofamilfe“. 

Die „Lodzer Radfofamilie“ organifiert für den kom 
menden Sonntag drei Veranſtaltungen, von denen zwei ut 
Lodz und eine in Zgierz ſtattfinden werden. Um 12.90 
Uhr mittags findet im Sängerhaus an der 11. Liſtopada 
Nr. 21 ein Konzert für die Jugend ſlatt. J em Kon⸗ 
zert werden der durch ſeine Rundfunkdarbletungen be⸗ 
kannte Henryl Ladosz, die Opernfängerin Aniela Szle⸗ 
minffa und der Chor des ſtaatlichen Mädchengymnaſtums 
auf den Namen von E. Szezanieeka auftreten. Die 
ſchienenen werden von einem Zögling des Internats der 
„Lodger Radiofamilie“ begrüßt werden, dem vor einigen 
Wochen dank einer glücklich verlaufenen Operation das 
Augenlicht wiedergeſchenlt wurde. Eintrittskarten zum 
Preiſe von 50 Groſchen flür ſämtliche Plätze find im Sekre⸗ 
tariat des veranſtaltenden Vereins, Petrilauer Str. 106, 
erhältlich. 

An demſelben Tage und in demſelben Saale findet 
um 8.45 Uhr abends ein Konzert fiir Erwachſene ſtatt. 
Es werden neben den Vorgenannten der Sänger Steian 
Witas⸗Nowita ſowie ein Frauen⸗Revellers⸗Chor mitwir⸗ 
len. Eintrittskarten zum Preiſe von 2—1 Zloty im Bor 
verkauf ebenfalls im Sekretariat erhältlich 

Die genannten Künſtler geben dasſelbe Programm 
am ſelben Sonntag um 15.30 Uhr in Zgierz im Weſßen 
Saale an der Pilſudſkiſtraße 17. 

Der Reinertrag aller dieſer Veranſtaltungen iſt ſür 
den Bau eines Internats für blinde Kinder beſtimmt. 


Aus dem Gerichtsfaal. 


Drei Einbrecher zu Gefängnisſtrafen verurteilt. 

Vor dem Lodzer Stadtgericht hatten ſich geſtern Ste⸗ 
jan Glondala, Boleſlaw Pol und Kazimierz Pilichowſki 
wegen eines Einbruchs zu verantworten, den ſie am 22. 
Januar d. Is. in der Wohnung der Emilie Knobel (Tar⸗ 
gowaſtr. 27) verübt hatten. Das Gericht verurteilte 
Glondala zu 2 Jahren Gefängnis, Pol zu 18 Monaten 
und Pilichowſti zu 6 Monaten Gefängnis. (p) 


Die Mißbräruhe in der Wohnungsgenoſſenſchaft „Ogniſto“ 

Im Prozeß gegen einige Verwaltungsmitglieder der 
Wohnungsgenoſſenſchaft „Ogniſto“, die der Verübung von 
Mißbräuchen angeklagt find, fällte geftern das Lodzer Bes 
zirksgericht das Urteil, das für Franciszek Kula auf 4 Mo⸗ 
nate Gefängnis, für Staniflaw Michalak auf 3 Monate 
Gefängnis und für Bonifach Bernatowiez auf 6 Momate 
Gefängnis lautet. Allen Verurteilten wurde die Strafe 
auf Grund der letzten Ammeſtie geſchenbt. (p) 
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Sonnabend, den 17. März, um 7 Uhr abends, 
findet im Parteilotale eine 


Mitgliederverſammlung 


ſtatt. Tagesordnung: 1) „Die Bedeutang des 
Referent 


Aufſtandes in Oeſterreich? — 
Gen. Kociolek; 2) Organſſatoriſches. 
Genoſſen! erſcheint zahlreich! 
finn unn 


Der Strömungsmeſſer des Luftſteuers meldete wieder 
Sturmgebiet! Nebel hemmte die Orientierung. Sie ſuch⸗ 
ten Radioverbindung. 

Die Lage erforderte ganze Kraft! 

Signale! Nach allen Seiten, keine Antwort! 

Endlich! Funkpeilung! Stellungangabe der Breiten⸗ 
und Längengrade. Sorgfältig zeichnete Ada die Nachricht 
in die Lagekarte „.. eine zweite Peilung .. Sie waren 
auf dem rechten Wege! 

Stunde um Stunde verrann unter angeſtrengteſter Auf⸗ 
merkſamkeit, Um fie herum nichts wie Luft, Luft. In der 
Tleſe unter ihnen das wogende Meer, deſſen Brauſen bis 
zu ihnen heraufdrang. Sie waren bis auf hundertund⸗ 
fünfzig Meter in die Tiefe gegangen. 

Langſam verging die Dunkelheit ... Nacht war es ge⸗ 
weſen, der neue Tag graute! 

In der Ferne tauchte Land auf. Sie ſtellten die Fern⸗ 
apparate ein. Es war jo: Land ... Land ... Amerika! 

” * * 

Hatten fie Müdigkeit gefühlt! 
gewiſcht. 

Der „Deutſche Adler“ ging noch tieſer 

Sie ſtaunten das Land an, das näher kam ... An ber 
Küſte gewaltige Werften ... Hallen .. Speicher .. Hatte 
delshäuſer .. Ozeanrieſen am Pier ... und daun wuchs 
die Rieſenſtadt aus dem Nebel heraus. 

Häuſergruppen von gewaltiger Höhe ragten krampf⸗ 
haft, ſtarr in die Luft. Neben ihnen ſpieleriſch kleine, 
wieder andere, die es den Rieſen gleichtun möchten .., 
ohne den gewaltigen Eindruck der Rieſenblocks zu er⸗ 
reichen. Mitläufer .. Nachahmer . unrhythmiſch an⸗ 
einander gedrängt — die moderne Stadt, die im Wer⸗ 
den iſt! 

Impoſant ruhte die Stadt zu ihren Füßen ... in ihren 
Linienverhältniſſen typiſches Beifpiel modernen Ameri⸗ 


Auismus': Boſton! 
Bortſetzung folgt.) 


Die war wie weg⸗ 


Aus dem Reihe, 


Ein Balton abgeſtürzt. 
Acht Perſonen ſchwer verlegt. 


Auf der Potockiſtraße in Bendzin ereignete ſich am 
Mittwoch ein ſehr ſchwerer Unfall. Als vor einem Haus 
auf der Straße Bettelmuſtlanten erſchienen und ihrezkünſte 
zum beſten gaben, kamen die Ja milienangehörigen des 
Hausbeſitzers und mehrere Hausnachbarn auf den Balkon 
im erſten Stock hinausgelaufen. Die Laſt von acht Per⸗ 
ſonen war zu ſchwer für den baufälligen Ballon, dieſer 
brach mit Krachen aus der Mauer, und ſämtliche acht Por» 
ſonen ſtürzten mit dem Balkontrümmern auf die Straß 
Unter den Vorübergehenden hörte man laute Schreckens 
rufe, in die ſich d Schmer hreie der acht Verunglück 
ten miſchten. miliche acht hatten ſehr ſchwere Ver⸗ 
letzungen, haupfſächlich Arme und Beinbrüche, erlitten. 
Sie wurden ins Kranlenhaus geſchafft. 


Wieder zwei Tote im Noiſchacht. 


Auf dem Gelände der Jupitergrube bei Woflowiee 
Komorne (Dombrowaer Kohlenbecken) ereignete ſich in de 
Mittwochnacht ein ſchwerer Rotichachtunfall, der zw. 
Todesopfer forderte. Zwei Arbeitsfofe waren am Di 
tagabend in den Schacht geſtiegen, um Kohle hera 
holen. Plößlich brachen die Schachtwände ein, wobei d 
beiden Arbeitsloſen verſchüttet wurden. Eiſt a am nächſten 
Morgen merkten andere Arbeitsloſ⸗ 
zwei Leidensgenoſſen zuſammengeſt 
mutele ſofort, daß die beiden verſchſittet ſejen, und benach⸗ 
richtigte die Polizei und die Rettungskolonne der nahen 


Grube. Nach mehrſtündigen Rettungsarbeiten konnten db 
beiden Verſchüttetken nur noch als Leichen geborgen 
werben, . 


Die Kugeln figen ſehr Ioder... 
Beim Kohlendiebſtahl erſchoſſen. 


Auf einen mit Kohle beladenen Güterzug sprangen 
bei Wielun mehrere Perſonen, um Kohle zu ſteglen. 
Eiſenbahnwache jeuerte auf 5 iebe einige Schüſſe 
wobei der 22 jährige Jan Franc; 
troffen wurde. Die anderen Diebe ergriffen dar. 
Flucht. Che ein Arzt eintraf, war Franezyk be 


Leiche. 


Holzdieb vorn orfthüter angeſchoſſen. 

m Walde von Luemierz, Kreis Lodz, bemerlte der 
Forſthiiter Alekſander Sodak einen Mann, der 
Er forderte denselben auf, ihm zu folgen, wa 
tat, ſondern ſich auf den Forſthllter stürzte. 
darauf von ſeiner Schußwaffe Gebrauch. 
den Dieb dabei am Unterleib. Zu dem Angeſchoſſ. 
der ſich als Wladyſlaw 5 aus Luemierz erw 
wurde ein Arzt gerufen, der die Ueberführung Ku 
nach dem St. Johannis⸗Krankenhaus in Lodz ano 
Sodak iſt in Haft genommen worden. (p) 


Pabianice. Verhaftung de Herausge⸗ 
bers der „Prawda Pabjanic ta“ 
trage der Lodzer Staatsanwaltſchaft fit der \ 
der Zeitung „Pratpda Pabjanicka“, Edward 
verhaftet worden. Ihm werden vorſchiede e Vergehen gur 


Er verwun 


Saft gelegt. Das Blatt hat damit ſein Erſcheinen ein 
ſtellt. Der Verhaftete befindet ſich im Arreſtlokal in 
Garnearfkaſtraße in Pabianice. (p) 

Alexandrom. Generalverſammlung der 
Bürgerſchütengilde. Auf der dritten ordent⸗ 
lichen Generalverſammlung der Alexandrower Blr 


ſchitzengilde wurde die neue Verwaltung in ſolgendem 
9 0 gewählt: Präſes Julius Wieſe; Vigepräſez Brand 
9; Sch f 0 


x erer Rudolf Ste Komm 
Ferdinand Feycho, ſtellv. Kommandant Emil Reinisch; 


Wirte Karl Braun und Friedrich Köhle 
Verwaltung: Guſtav Paſchte, 
Auguſt Schmidt. Reviſionskomm m 
Theodor Semmler und Otto Auguſt, 
Feſtnahme zweier Hühner die 
Bei der Alexandrower Poli f 
nobja Juzwiak aus dem Dor 
der Nacht zu Mittwoch sämtliche 
geſtohlen haben. Nachforſchungen n zur Feſtnahwe 
der zwei Hühnerdiebe Stauiflaw Kurzewfti und A. Bu. 
deianek. Die beiden Spitzbuben erlaubten ſich nach der 1 
Diebſtahl noch die Frechheit, einem zurückgelaſſenen 
einen Zettel um den Hals zu hängen mit der Auſſe 
den Hahn, weil er nummer arbeitslos geworden iſt, nı 
mitgenommen zu haben. Die geſtohlenen mex dw. 
bei den Dieben vorgefunden und igentümeren u' 
gegeben. R. W. 
— Familienfſeſt des KV „Immanuel“, 
Am vergangenen Sonnabend veranſtaltete der Alexa 
wer KG Immannel“ im Saale des Männergeſc 
eins „Polyhumnia“ einen Unterhaltungsabend File ſeine 
Mitglieder und deſſen Familienan hörige 
nenchor er Leitung ſeines 
per die Feier mit einem Muſitvort 
for J. Buſe die Erſchienenon beg 


eimann 
Ernſt 
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chor trug dann ſtimmungsvoll den „Ambroſianiſchen Lob⸗ 
geſang“ von E. Gebhard vor, dem der gemiſchte Chor mit 
dem Liebe „Seelenruhe“ folgte: In der Aufführung 
„Frauenleid“ wirkten mit: Frl. Alice Hadrian und Anna 
Greilich ſowie die Herren Gerhard Kapecki, AdolfBraunke, 
Karl Schneider, Alfred Neumann, Gerhard Frede und 
Alfred Kirſch. Nach einer Pauſe folgten die Muffkvor⸗ 
träge „Der Vogelhändler“ von K. Zeller, „Der Zauberer“ 
von R. Abel und „Admiral Stoſch“ von E. Latann, ge⸗ 
jpiet vom Posaunenchor. Die Damen Leoladia Ridfe und 
Linda Riske ſowie die Herren Gerhard Frede, Auguſt Dito 
und Alfred Neumam führten ſodann den urkomiſchen 
Schwank „Das Feuerhorn“ vor, welcher unter den Zu⸗ 
ſchauern große Heiterkeit hervorrief. Der hierauf vorge⸗ 
führte Einakter „Die lebende Bildſäule“ von P. W. Häfer, 
bei dem die Herren Gerhard Kapecki, Theodor Hadrian, 
Max Friedrich, Alfred Neumann, Georg Maſchner und 
Bruno Hadrian mitwirkten, gefiel gleichfalls gut. Mit 
einem Worte, das Programm geugte von einer eruſten 
Mühewaltung des Vorſtandes des KV „Immanuel“. 
— Diebſtähle in der Stadtmitte. In 
letzter Zeit mehren ſich wieder die Diebſtähle. So wurde 
das Kelonialwarengeſchäft des Hexun W. Steimsle aun 
Mac Kosciuszti in der Nacht zu Sonnabend beſtohlen, 
wobei den Dieben verſchiedene Garen i im Werte von nher 
1000 Zloty in die Hände fielen. Desgleichen wurde der 
Inhaber des Delikateſſen⸗ und Zuckerwarengeſchäfts Gold⸗ 
berg am Plac Kosciuszki ein Opfer der Diebe, welche 
Sachen und andere Gegenſtände aus feiner Wohnung im 
Werte von 900 Zloty mitnahmen. An der Banlowaſtraße 
ſchreckten die Diebe nicht mal davon zurück, am hellichten 
Tage aus der Wohnung der B. Goldhammer naſſe Wäſche 
aus eſnom Zober zu ſtehlen. Auch hier beträgt der Scha⸗ 
den mehrere hundert Zloty. Man nimmt an, daß die 
Polizei den Dieben auf die Spur ſſt. R. W. 
Kanin-. Großes Schadenfeuer. Im Dorſe 
Pleſin, Kreis Konin, kam auf dem Anweſen des Land⸗ 
ſpfrles Antoni Budzinfki Feuer zum Ausbruch. Ein Teil 
der Gebäude wurde ungeachtet der energiſchen Tätigkeit 
der Feuerwehr eingeäſchen. Der Beſttzer ſchäßt ſeinen 
Verluſt auf 3000 Zloty. Während der Löſchtätigkeit er⸗ 
innerte ſich plötzlich die F Frau Budzinſkis, Marjanna, daß 
ſich in dem brennenden Hauſe ihre Erſparniſſe befinden. 
Sie Drang in das Haus ein, doch fand fie das Geld wegen 
des dichten Rauches nicht mehr. Als ſie den Rückweg an⸗ 
trat, wurde ihr der Weg bereits von den Flammen abge⸗ 


März 1882. 


schnitten. Es gelang der Feuerwehr zwar, die Frau zu 
retten, ſie hatte jedoch fahr ſchwere Brandwunden erlitten. 
Petrilkan. Banditenüberfall. Im Dorfe 


ce (Kr. Petrikau) drangen um 2 Uhr nachts 8 mit 
ewaſfnete Banditen in die Wohnung des Mük⸗ 
ein und verlangten die Heraus⸗ 
Woitaniec nannte den Eindringlingen, 
f Furcht a um ſein und ſeiner Familie Leben, das Verſteck, 

in dem ſich 400 Zloty befanden. Die Banditen nahmen 
ich und ergrifien, nachdem ſie die Familie 
den Keller geſperrt und denfelben mit 
hatten, die Flucht. Mit Mühe 
dent Keller befreien und die Po⸗ 
und auch bereits brei verdaͤch⸗ 
en Namen noch geheim 


r verhaftet word 
Aa (p) 


1 Bluttat wurde 
s Gajewo hieſigen K 
Männer den heimte 
oſtrowite, Joſef Ezecho 
a aus Gajewo. Sie gagen 
E. getötet und feine Schweſter 
Die Unglückliche fand Aufna 
1 Kronkenhanſe in Thorn. Der Polizei 
e Feſtwahme der Täter, die aus perfönlichen 
iven gehandelt haben. 


überfielen ein 


us der Philharmonie. 


a eier‘ (Violine) — Nikita Mazoloſſ (Klavier). 
und 


den wechl den Llebthabern 


ran tief im Gedächinis haften blei⸗ 
am Donnerstag. Nur ein 
tachhalrige Mir 


ca rvorzuruſe 
wagt es noch nach einem Sziget und zu leu 

daß der interpretierende Muſtker nicht etwa nur reprobn⸗ 
tert, ſondern ſchöpferiſch an der Inkarnation des Werles 
gt iſt? Wie oft hörten wir das D⸗Dur⸗Konz 
1, wie oft die Kreutzer⸗Sonate Beethovens? 
erklangen dieſe Werke aber jo inspiriert, mit de 
n Gehalt und fo „herrlich wie am erſten Tag“. D 
Bomerlenswerte am Donnerstag war noch der Umſtand, 
feiner überragenden Meifterichaft 


the ber ſeine Rolle hinaus, indem er 
zum tätigen Mitgeſtalter wurde. In der Kreutzer ⸗Songle 
wurde das Zuſammenſpiel der beiden Künſtler, dank dem 


die feinſte Fineſſe erfaſſenden gegenſeitigen Verſtehen, zu 


einer idealen Harmonie, 


Das Begeichnende am Spiel Szigetis iſt die anhal⸗ 
tende ſtarke Konzentration, die geiſtige Spannung, die 
N e die vom erſten bis zum letzten 
Bogeüſtrich ſich auf Zuhörer überträgt und ihn in den 
Bann der Geige zwingt. Uns nicht ein „erer“ Kalt, wicht 


Sport. 


Heute Beginn der „ der Schmer⸗ 
n . 

Heute um 2 Uhr nachmittags beginnen im Lokale dr 
Männergeſangvereins, Pebrikauer, 23, die Wettkän 
um die Polenmeiſterſchaſten im Ningtampf und Getoid)'- 
heben. Die Eröffnung des Kampfturniers wird der Kom, 
miſſar der Lodzer Stabwowpaltung Herr Jug. Wojewodz 
vornehmen. Die Meiſtertitel verteidigen: Im Ringkan 
vom Bantam bis Schwergewicht: Grodzli, Aniola, San 
za, Zembrzuſti, Galusgla, Hebda und Puciata; im Ge 
ſwichtsheben: Ma tuszewſki, Michel, Witek, Bregula, Gen 
winfki und Mainko. 


Polniſche Reiter fahren nach Nizza und Rom. 

An dem vom 15. bis 29. April in Nisza ſtallfinden⸗ 
den internationalen Reitturnier werden folgende polni⸗ 
ſchen Reiter teilnehmen: Rittmeiſter Szosland, Lin, Ku⸗ 
lesza, At, Pohoreelt und Lin. Rueinfli. Die Polen wer⸗ 
den ſich auch am Reitturnier in Rom beteiligen, welches 
im Mat ſtattfindet. (ga) 


Borlänfig kein Kampf Schmeling — Nauſfel. 

In Hamburg ſollte in der Derbywoche im Juni der 
Boxkampf der beiden hervorragenden deutſchen Schwer⸗ 
gewichtler Schmeling — Nenſel ſtatkfinden. Dieſes Unter⸗ 
nehmen iſt nun jedoch als geſcheitert zu betrachten. Es 
find 80 000 RM. als Garantie geboten worden, wovon der 
Sieger 60 Prozent erhalten ſollte. Neufel ſandte jedoch 
jetzt eine abſchlägige Antwort mit der Begründung, im 
Juni in Chicago flir den Milchfonds gegen den Bezſwinger 
Schmelings Hamas antreten zu müſſen. Auch hat er ſich 
zum e gegen King Ley inſihy vorpflichtet, wo⸗ 
für ihm 15 000 Dollar geboten wurden. 

m Amerika ſcheint man nun auch wieder einen Cops 
ner für Schmeling gefunden zu haben. Man hat ſich näm⸗ 
lich an Otto v. Borat mit der Anfrage gewandt, ob er zu 
einem Kampf gegen Schmeling antreten wolle. Die Arie 
wort ſtoht noch aus. 


Luzern verbietet den Boxſport. 

Die Stadtverwaltung von Luzern (Schweiz) hat ein 
Verbot von Veranſtaltungen von Boxkämpfen erlaffen, mit 
der Begründung, daß der Boxſport die Jugend demoralt⸗ 
ſiert und die Ausübung dieſer Sportart die Rückkehr zum 
Barbarentum bedeutet. 

Vom 4.—11. Juli findet in Prag in ber Tichechoflos 
walei die erſte Arbeiterſportolympiade der floweniſchen 
Staaten ſtatt, auf welcher faßt alle Sportarten (nur Boxen 


wird ſehlen) zum Austrag kommen werden. Polen wird an 
dieſer Olympiade mit ca. 100 Sportlern ſich 3 


mel dem durhenefeafeehen 


innargeſangvereim „Concordin“ Lodz. 

men des gastfreundlichen Vereins findet Mg u 
ein Schweineſchlachtſeſt ſtatt, zu welchem alle Mitglieder 
mit ihren Damen eingeladen find. Freunde und Gönner 
des Vereins find ebenfalls herzlich wilſtommen. Es wird 
ein Heines nettes Programm geboten und auch eine gute 
Tafelmuſtt wird aufſpielen. Ein ſoſcher Vereinsabend mit 
Damen fand erſtmalig im vorigen Jahre ſtatt und wurde 
allſeits beiſällig aufgenommen; dehonderz großen Anklang 
fand dieſe Neueinführung bei den Damen. Demmach ſtehn 
zu erwarten, daß heute bei den Concordianern ein 

1 1 5 aufzuweiſen fein wird. Wellſleiſcheſſen ab 8 Uhr 
abends. 


ae © Do De 220302 ͤ ²˙ c ccc U en mes 3 ng 


ein Moment des Nachlaſſens der inneren Konzentraktom, 
auch das geringſte Detail — fubtil durchgeiſligt. 

Schon nach dem Mozartefonzert ſchien es, daß elne 

gerung nicht mehr möglich jein wird, daß dies der 
Gipfel bleiben wird, und nun, nachher noch bie Kreutzer 
Sonatel 

Mit der Kreußer⸗Sonate hätte das Konzert ſchließen 
können. Dank der konpentionollen Konzert-⸗Tradition 
folgten dann im weiten Teil einige kleinere mud zum Tefl 
wertloje Komppfltionen neuerer Allkoren und zwei Caprie⸗ 
einos von Paganini. Hier iſt JIntermode aus der Sonate 
von Debuſſy unbedingt erſte Stelle zu ſetzen. Dieſe 
Nummer des P hätte cher in die gute Weſell⸗ 
ſchaft des orſten T hinten gepaßt und verdiente durchaus 
wicht neben die launigen Späße eines Herrn Milhaud ge⸗ 
ſetzt zu werden. — 

Das diesmal den Saal ausftüllende Publikum lohnte 
aufrichtig alle Nummern der Vortragsfolge mit Beffaſls⸗ 
ſtürmen und erzwang vom Kilnſtler die Ablichen Zugaben. 
manowfkis „La Fontane d'Arethuſe“ lien 
die glipemmden Waſſerperlen in erquickender F 


Alexander Uninſti in Lodz. Wi 
vorragender Pianiſt, der bei dem Cho 
dem erſten und höchſten Preis des S 
gezeichnet wurde, lommt nach Tod; 
harmonie am kommenden Donn, 


im 11. Meifterfongert antreten. 


i, herr 


z und wird in der Phit⸗ 
Stag, dem 22. d. Mis, 
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Aus Welt und Leben 


Detriner Jnſull auf hoher See gefaßt. 
Grtechiſcher Innenminister zurückgetreten. 


Wie Wuter aus Athen meldet, iſt der grlechiſche 
Großbe Juſfull, der vor ſeiner Auswefſung aus Grfe, 
chenland glich verſchwand, an Bord des griechiſchen 


Juſull der 


Dampſfers „Neoclist“ gefaßt worden. 

Weitere dungen beſagen, daß der Dampfer „Ne⸗ 
velis“ nach dem Pyräus zurlickkehren wird, um Samuel 
zeibehörde zu übergeben. Samuel Juſull 
ſoll jofonl an Amerika ausgelieferk werden 

Die Flucht Inſulls, die, wie oben berichtet, inzwwiſche n 
verhindert worden iſt, hatte zur Folge, daß der Innen 
minfſter ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht hat. 

Aus Toronto wird berichtet: Das Berufungsgericht 
hat unumehr nach einem Juriſtenſtreſt von 17 Mounten 
die Auslieferung Martin Infulls an Amerika augeordn. b. 
Martin Infull, ein Bruder Sammel Inſulls, wird ber 
kauntlich mit dieſom zuſammen großer Betrügerejen in 
Chicago beſchuldigt, die zum Zuſammenbruch des Inzull 
Konzerns führten. 


Die Berliner Geldichrantinader Saß 
in Dänemark verha tet. 


Im Zusammenhang mil der Mittelung der däuiſchen 
Stakspolizei über die Vorhaflung der beiden berüchbigten 
Gelpſchrankknacker Erich und Franz Saß in Kope 
wird bekannt, daß die Brlͤder, die in einem Penftonat in 
der Nähe des Rathausplatzes in An ne n wohnten, 
verhaftet wurden, weil ihre Päf hiedenen Stok⸗ 
len Radierungen gufwieſen. Der Kriminalpolizei gegen. 
über gaben ſich die Vrlider, die bereits ſeit Sep 1 
1983 in Kopenhagen weilen ſollen, als poliliſche Fl 5 
linge au gaben auch zu. Aenderungen in den P. 
vaurgengumen haben, um Deulſchland verlaſſen zu 
neu. Die weitere Untersuchung ergab, daß fi hy tim $ 
ite von mehreren tauſend Kronen befanden. Außerd 

ſich in ihrem Gepäck Werkzeug, das ſtark an modern 
eräf erinnert. Die 1 5 Härten jedoch, 
um Werkzeug handelt, d. als Autoſchloſſe 
brauchten. Dieſer Fund wie auch der von Drahthar 
chuhen ließ den Verdacht aufkommen, daß man es bei den 
Brit mit den Tätern verſchiedener unaufgeklärter 
Ge loschranleinbr e zu tun habe, die in der letzen Zeit 
in Kopenhagen verübk worden find und bei denen große 
Beträge entwendet wurden. Bei mehreren dieſer Ein⸗ 
brüche wurden Bohrmaſchinen und einmal auch ein Auto⸗ 
genſchneide⸗Apparat verwendel. Die Verhafteien leugnen 
natürlich jede Spur. 
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Sie 


Dorfbeände in Bosnien. 
80 Hüufer vernichtet. 

Belgrad, 16. Mär 
Belgrader „Prawda“ wurde da 
von einer verheerenden Feu 
ſer find dem Brande 
ſchnell ausbreiten kon 
mohner mußten bei 
geräte ſich in jo ſchlechtom ; 
wpendel den konnten. Militär e 
onmte man ſyſtematiſch gegen das Feuer ankämpfen, 
Freitag vormittag tobte das Element immer noch. 
Rote Kreuz hat 9 
geleitet. Ein reicher Gr 
zum Bettler. Er verlor 5 
Golddina re, die er in ſeiner W 


Nach einer Meldung 
Dorf 


ſin 
talen. 8 
chen, da die L 
den, daß fie 


infolge 
e, zum Opfer 


Das 
ſs maßnahmen für die Obdachloſen ein⸗ 


fiber wurde durch den Brand 
üuſer und außerdem 360 000 
nung verſteckt hatte. 


Wie die „Prada“ weiter meldet, wurde das Dorf 
eee erer 


Dr. Klinger 


ebogiaſar 32 W Haute k. Haarer anthottion 
rann i Germaltengen 


— 2, Tel. 182.88 


Gmpfängt vom 0— i rt und von 0-8 Uhr abende 
Sonntags und an e mu an eden von MAL Uhr 


Dr. I NADEL 


Srenauenizanibeiten und Geburtsdſſe 


Andrzeſa 4. Tel. 238.02 


„ Supfüngt von 3-5 und von — Uhr abends 


e dieeuſſger ul und Bildungeverein 


„Sorticheitt“ 


Au Sonntag, den 18, März, ab 6 Uhr abends, 


Joſephi⸗FJeier 


für Mitglieder aller beim Verein bestehenden Sek i 


ER 


onen uud deren Famiſtenange 
Un sahteetchen Veſuch bit 


Surtſchſa bei Belgrad zu gleſcher Zeit an ſechs verſthle br 

nen Stellen von Verbrechern angezündet. Dieſe wollten 
den Brand zu Plünderungen und Einbrüchen benußen. 
Ein Feuerwehrmann wurde auf offener Straße überfallen 
und verletzt, Der Bevölkerung gelang es jedoch, den Brand 
zu löſchen und die Plünderer zu verfreiben. Die Bevölle⸗ 
rung iſt zum Teil ſchwäbiſcher Herkunft. 


Das Bombenattentat in der Beterstirche, 


Rom, 16. März. Am Freitag vormittag begann 
vor dem Sondergericht in Rom r Prozeß gegen die 
Bombenattentäter in der Peterskirche. Die Angeklagten 
sind: Claudio und Renato Cianca, Buccigiloni und Ca- 
paſſo, Gegen mittag wurde die Verhandlung nach der 
Vernehmung der Angeklagten überraſchend auf Dienstag 
vertagl. Die Vernehmung der Umgeflagten ergab nichts 
Neues. Cſandio Ciauca ſuchte vor allem jenen Water 
Renato zu entlaſten. Capaſſo, der Chemiker iſt und den 
Sprengſtoff hergeſtellt hat, leugnet von der Vepwendung 
desſelben etwas gewußt zit haben, Die Ausführung der 
Anſchlages in der Peterskriche gaben Claudio Cſaneag und 
Buteigſtoni zu, während fie zu dem boaßſichtigten Anſchlag 
auf Muſtolini behaupteten, daß fie die Bombe mit dem 
töblſchen Gas nicht für einen beſtimmten Zweck angefer⸗ 
tigt hätten. 


Grubeniteede geht in Bruch. 

Auf der Knausholzer Grube in Saarlouis, die meh⸗ 
rere Jahre ſtillgelegt war und erſt vor ela einem Jahre 
wieder in Betrieb genommen wurde, hat ſich am Donners⸗ 
tag kurz vor Schichtwochfel ein ſchweres Unglück ereignel. 
Eine Strocke, in der zum Glitck nur wenige Perſonen bar 
ſchäftigt waren, ging plötzlich zu Bruch. Hierbei erlitt 
ein Bergmann jo ſchwere Verletzungen, daß er kurz nach 
der Einlieferung ins Krankenhaus ſtarb. Einem anderen 
Bergmann wurde außer einigen Quetſchungen das Nid- 
rat gebrochen. In ſchwerverletztem Zuſtande wurde er 
ebenfalls ins Knappſchaftskrankenhaus gebracht. Die zu 
Bruch nene Strecke hat ein ſolches Ausmaß, daß die 
Mittagsſchicht überhaupt micht einfahren konnte. 


5 Knaben vor einer ſtürzenden Mauer 
begraben. 


Im Caſtelverde bei Cremona (Italien) ereignete ſich 
eln ſchwerer Unglücksfall. Von der Ruine einer alten Ka⸗ 
pelle, einem beliebten Spielplatz der Knaben des Dorfes, 
Furie offenbar infolge der ſtarken Regenfälle der Tehten 
Tage eine Mauer ein und begrub 5 Knaben unter ſich. 
Zwei waren ſofort tot, drei weitere wurden mit fo ſchwe⸗ 
ren Verletzungen aus den Trümmern geborgen, daß an 
ihrem Aufkommen gezweifelt wind. Das Unglück hätte 
noch weſentlich ſchwerere Folgen gehabt, wenn nicht wenige 
Minuten vor dem Einſturz ena 15 Knaben die Ruine 
verlaſſen hätten, um draußen dem Kampf zweier wildge⸗ 


wordener Stiere A 


Giienbahnanfihlan in Ching. 
Ueber London wird berichtel, daß auf der Eiſenbahn⸗ 
e Mukden —Halſun ein Anſchlag gegen einen Perſo⸗ 
ntenzug verllbt worden fei, bei dem 12 Perſonen ums Leben 
kamen. 


Insgeſamt 40 Tote in Beirut. 
Die Zahl der Toten bei dem Hauseinſturz in Beirut 
(Syrien) beträgt 40, die der Verletzten 18. 


212828 „ 


| nee Kultur- und Bildungsverein 


„Foriſchritt“ 


Heule, Sonnabend, den 17. März, pünktlich 7 Uhr 
abends, findet in unſerem Vereinslekale, Nawrotſtraße 23, 
die ordentliche 


Jahreshauptverſammlung 


ſtatt. Tagesordnung: 

1) Protokollverleſung; 

2. Berichte: a) des Vorſitzenden; b) des Kaſſierers; 
d) der Sektionsobmänner, e) der 


on, s) Entlaſtung der Bermal- 


3) Beſchlußfaſſung über Abvermietung oder Ein 
ſchränkung des Vexreinslolals; 
4) Neuwahlen der Verwaltung; 
5) Anträge. 
Da außerdem wichtige Angelegenheiten zur Beſchluß⸗ 
jaſſung vorliegen, iſt das Erſcheinen aller Mitglieder un ⸗ 
bedingt notwendig. 


Die Verwaltung. 


za S S [2 S S [ZZ zz zZ 


Bombenerplofionen in Chile. 
Paris, 16. März. Nach hier vorliegenden De 
dungen aus Santiago de Chile find dort 5 Bomben erplo⸗ 
diert. In der Provinz iſt der Belegerungszuſtand ver⸗ 
hängt worden. Theater und Kiaſſehäuſer ſind geſchloſſen, 
— — 


Nadio⸗Gtimme. 


Sonnabend, 17, März, 


olen. 

Lodz (1339 155 224 M.) 
11.40 Preſſeſtümmen, 11,50 Lauf; 
Betgeichen, 12.05 Jazh. Orcheſt 
15.25 Exportberichte, Induſtrie- und 
mer, 15.40 Schüßen Brieffaften, 
Hörſpiel für Kinder, 16.40 Fran 


bwehr, 40 
achhüntar⸗ 


ht, 16.55 Muſikali 7 770 aus no, 17.50 
Theater und Lodzer Berichte, 18 Kam 
mertongert, 19.05 Allerlei, 10.40 


0 ewe Gedan⸗ 
hegltal von Caſawecchi 
1,15 Chopmlonzert von. 

3 Matter» und Polizel⸗ 


Sportberichte, 1 Ubendp 

fen, 20.02 Sport, 20,30 Belan, 

(Tenor), 21 Radio⸗Poſtkaſten, 

3. Dzewiecki, 22 Wunſchkonzert 
3. 


berichte, 23.05 Sendungen an uno, 24 Fortſotzung 
des Wunſchlonzerts. 
Ausland. 
Königs wuſterhauſen (191 13, 1571 M.) 
11.40 Birtuofe Klavfermuſit, 12.10 J. Muller am 


Werk, 14 Schallplatten, 10 Nachmftlagskonzert, 
Bunter Nachmittag, 20.10 Bunter Abend, 


zert. 
Heilsberg (1031 195, 291 M.) 

1180 Mittagskonzert, 16 Unterhaltun 

Eine geistliche Paſſtons⸗ und Oſter⸗Borachtung. 

Stunde der Nation, 20.10 und 23 Wochenend⸗Kehrnus 
Leipzig (785 1H z, 382 M.) 

12 Mittagskonzert, 18.30 Wirmf 
rſtunde, 16 Nachmitte 
Stunde der Nation, 20.10 Bunter 9 


gert. 

Wien (592 193, 507 M.) 
1130, 12 und 13.10 Schallplatten, 
konzert, 17 Nachmittagskonzerl, 10 L. b. Beethovens po⸗ 
pulärſte Klabierſonaten, 20.05 Hör „Fahrt ins All“ 
21.45 Abendkonzert. 

Prag (638 kz, 470 M.) 
11.05 Leichte tt, 12.10 Schallplatten, 12,35 Unterhat⸗ 
wungsmuſtk, 1 Schallplatten, 19 Jazzmuſit, 1725 
und 19.05 Sbonpaatten, 19.20 Schramm onnzert, N 
Operette: „Die Nürnberger Puppe“, 22.15 Schallplatten 

— 


Deutſche Sozjaliſtiſche Firbeitspartei Polens 


Lodz⸗ Süd. Frauengruppe. Dienstag, den 
20. März, um 7 Uhr abends, findet die übliche Zuſammen⸗ 
kunft der Frauen ſtatt. El werden von jetzt ab die Zu⸗ 
1 nicht Donnerstags, ſondern Diensſags ſtatt⸗ 
inden 


17.0 


allplalten, 14,30 


16,35 Mandolfnen⸗ 


Gewerlſchaftliches. 


Sonnabend, den 17, März d. I,, findet im Lokale, 
Petrikauer Straße 109, abends 7 Uhr, die Versammlung 
der Vertrauensmänner der Dontſchen AMteilung der Ge⸗ 
werkſchaft fat. 

Achtung, Reiger und Scherer! Sonntag, beit 
März, um 10 Uhr vormitta findet im Lolgle P. 
kauer 109 eine Sitzung der Reiger⸗ und ſeltion 
ſtatt. Da wichtige Angelegenheiten zu beſprechen find, iſt 
es Pflicht, zu erſcheinen. 


18. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. — Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.-Ing. Ems 

Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otis 
Dittbrenner. — Druck «Prasa» Lodz Petrikauer. 101 


Privat⸗Heilanſtalt 
Dr. Z. RAK OWS KI 


Men-, Nafen- und Halstranthelten 


Behandelt liegende wie auch konnnende Krane in bet 
Hollanſtalt (Operationen c.) 


Biotelowite 67, gel. 127.81 


Sprechſt. 11—2 u. 5—8 


— 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadt- Theater, Heute 4 Uhr „Stefek" — 
8.45 Uhr „Towariszcz" 

Populäres Theater: Heute 8,30 Uhr abends 
„Glückliche Reise“ 

Rozmaitosel-Theater: Heute 4 u. 8.45 Uhr 
Musikalische Komödie: „No! No! Nanatte!* 

Capitol: Die Welt ist schön 

Casino: Paprika 

Corso: Das Lied der Nacht 

Metro u. Adria: Abenteuer am Lido 

Muza (Luna): J. Maskerade der Liebe — 
II. S. O. 8. Eisberg 

Palace: Wenn du jung bist, gehört dir die Welt 

Przedwiosnie: Prokurator Alice Horn 

Rakleta: Du wirst nicht Kurtisane 

Sztuka: In deinen Armen 


ee, 


29, Polniſche Staatslotterie. 2 an. 


Erſte Ziehung. 
200.000 21. — Nr. 52078 
15.000 21. — Nr. 84599 98693 
10.000 21. — 99051 
5000 2k. — 57276 81856 154600 
2000 21. — 108326 158862 165483 
1000 21. — Nr. 62030 143125 
500 21. — 21970 59368 88422 110856 
17831 123497 124938 158004 
400 zu, — 9806 70763 73285 76097 
106665 120109 134693 155692 
250 21. 5083 12223 17534. 13058 
23008 23149 48688 51224 64856 70275, 
74294 95612 104313 118744 120837 
154308 165915 165362 160393 169745 
200 21. 1848 1896 11389 10830 
14792 14678 28220 33111 36219 38891 
40280 45936 53258 54210 67666 72194 
78121 73667 77497 7 77649 81294 
85307 87564 91811 94616 95520 
96307 102018 103674 114605 115680 
118836 115505 125057 129259 130562 
36651 5705 187088 146140 149540 
78 163758 
Zweite Ziehung. | 
15.000 zt. — 103088. 
2.000 27. — 25437. 
1.000 21. — 20161. 
500 21. — 53086 57632 61724 66179 
99923 94296 117483 144868 148524 85915 
400 2. — 10244 12759 25900. 26099 
163056 72997 73635 76798 82389 102989 
144810. 
250 21. — 2448 5130 18977 26077 
26889 46159 68445 69780 73262 81659 
90872 105986 112147 133202 
21. 200 — 1072 8289 16323 17265 
8211 43639 43393 54856 58429 59620 
69345 69855 67511 70986 73714 74029 
78833 77626 76468 81619 83213 81565 
81323 97809 107663 110759 111731 
315273 118056 116853 115684 123172 
223681 124274 124851 132859 134667 


[37480 141813 143279 145181 145669 
147778 150076 157358 164503 165274 

2. 500 — 308 3368 7419 7772 7737 
40404 11630 12738 13186 14601 15050 
16376 17749 20524 20805 23487 25267 
25972 30582 30817 32720 33372 34068 
34071 36135 38713 39631 40240 40373 
40785 42076 43705 44538 46513 47428 
50175 50636 52023 52329 53897 54407 


60039 65070 68086 71550 72726 73566 
73907 74419 78427 79044 82609 86153 


S 


2 Lodzer Vokkzzeftung — Sonnabend, den 17. Mürz 1994. 


. Ziehungs tag. 


57 339 454 561 711 38 57 955 12175 308 66 423 684 100 888 30 f2 39 138 53 20 8 . 
58.653 728 888 91 015 13079 124 36 360 855 96 387 570 81 678 746 839 77 184011 29 42 77 
935 88.92 14067 122 40 44 233 71 342 605 765 70 55 135504 87 648 747 91 805 90 136033 114 
99 15077 121 40 47371 81 539 694 823 47 16109 215 17 441 59 573 914 137517 61 72 84 737 41 
460 61 51 15 62 745 81 17009 133 276 405 42 974 138169 266 533 874 005 139010 114 239 43 
oh 5 Ei: = 17 66 174 311 339 508 708 48 867. 
26 & 23 219 371 41 38 517 903. 4 14010: 

20063 607 32 86 21000 694 727 68 ee c de ch 6 0 deo 305 
51 82 131 250 379 411 76 


987 429 52 602 58 742 79 9. 
23099 464 659 72 828 944 24352 514 22 802 64 601 18 68 754 970 0 Bi 47 650 77 500 
964 25217 17,480 846 49 26208 303 70 145023 102 80 208 302 22 68 447 60 612 20 


634 40 721 27050 75 99 157 225 47 382 463| 1461 
608 757 28083 213 48 364 763 982 20067 284 70 120 ER 


651 788 95 1 
792910320 298 27 598 59 732 atıpı 025 sz| ı 
702.816 32151. 64 213 87 362 426 66 E54 62 67 150143 212 59 448 967 I 
763 88 23045 241 49 301 88 442 501 815.87 34106, 78 84 851 95 903 ne user 92 57 89 671 
84 292 443 71 558 35081 86 249 400 69 756 30074 19 953 153075 132 84 91 277 08 751 59 63 80 
86 415 27 890 37086 194 732 806 909 33026 66| 154125 515 80 973 155085 96 140 81 86 373 75 
112 238 309 561 95 624 739 39023 164 262 332] 632 70 727 57 810 156106 40 74 218 420 77 741 
413 24 98 682 720 811, 45849 53 68 943 94 157138 283 388 470 742 831 
400 80 162 75 96 203 443 544 610 33 61 62 821 | 044 62 158038 520 51 320 63 83 529 745 150008 
11001 141 54 00 273 387 422 95 591 708 960 88 110.37 264 352 628 860 76 92 904 $ 
10 7 71 404% An me Ton 553 61332 160232 333 65 71 405 565 736 62 85 860 918 
61 422 55 77 662 S18 91 44392 435 51 68 661 743 80 161103 65 298 342 84 444 97 RT2 162016 98 
945 45041 202 379 506 49 606 67 86 703 19 61 64 247 75 B4 335 42.52 448 542 659 743 862 163042 
884 46039 117 200 427 523 24 738 005 47045 217 487 955 164497 571638 729 82 923 68 158157 61 
4167 481 90 829 48022 202 2755 375 585 647 801 226 60 441 512 56 631 902 66 166011 2e 30 68 
49066 304 85 628 706 12.28 39 837. 400 955 167069 101 258 469 715 31 58 918 168049 
50030 137 220 21 530 62 660 97 712 876 927 176 301 4 51 455.57 80 99 536 682 77 971 169262 
51023 120 35 220 496 504 21 42 699 745 819 912 77 304 8 28 33 468 95 582 646 53 706 845 58 83 | 


52028 124 75 391 447 634 875 947 53067 96 132 . * 
9 Zweite Ziehung. Ginjäpe, 


282 350 72 436 513.939 54172 379 559 98 681 83 
709 80 818 55065 108 92 286 90 477 826 905 37 Il 325 1185624 2285 648 803 31192 421 51 
634 803 982 4147 385 dia 827 98. 5756 883 6117 


UV 
700 ee 91 288 416 2 688 TR 7 7 29 85 382 Bla lg 952 7069 2% 80 Tip 508 4 
8215 301 447 9083 222 63g 730 914. 


709 50039 160 91 255 416 72 655 98 718. 
6108 82451 979 57 79 721 0 24 080 40.97 
1 52 947. 62106 69 209 N 
319 433 533 748 51 800 010 44 63014 160 35 oı 650 82 48 502 dl 13006 500 739 996 14242 473 
421 554 81 627 707 802 98 64107 213.201 42 a 850 15 15344 16130 95 560 607 T12 17314 446 
545 669 50 982 65143 232 70 387 483 609 837 83 772,18152 67 571 662 77 872 19481 640. 
66083 18.89 338 541 630 757 886 989 67004 183 „. 20200 872 73 21111 284 329 657 22144 288 882 
282 95 303 6 64 60 400 TI 77 718.00 612 76.93 618 25001 89 121 248 382 24460 712 826 85 26553 
68069 70 225 71 364 95 410 760 88 88 803 61 87 69 8 898 27480 538 788 28260 20271 321 683. 
69049 60 212 434 00 564 704 33 836 91 9205 30865 31346 637 32192 215 41 465 501 684 
70180 435 38 506 35 629 882 551 71087 131 33209 453 521 909 50 34404 547 836 38 35026 196 
70 241 40 87 306 436 45 84 519 29 826 74 959 359 699 B14 76 96 36270 738 997 37352 587 942 
72009 24 156 65 206 424 604 935 73140 87 350 39197 345 606 39290 661, 
716 841 96 74028 167 489 540 644 54 eig 32 60 „400 1 104 345 838 41176 227 764 816 42290 
95 915 75117 384 441 801 50 959 70 76016 168 549 677 81 703 43007 44 714 44305 52 559 604 
93 302 442 77204 40 50 87 511 45 81 602 734 5343 749 834 900 46284 584 877 985 47130 322 
532 62 78061 400 12 744 95 979 70004 206 9 36 884 48210 304 14 856 49056 889, 0 
378 451 595 688 837 65. 5011 30 470 87e 611 85 764 51256 355 437 | 
80211 74 589 800 90 81266 77 78 320 713 595 632 924 52063 188 40 531 742 801 900 62 53014 
935 91 82108 16 17 56 235 73 473 507 82 665 707 225_81 610 712 54192 201 556 604 81 83 702 932 
901 5 25 83020 64 116 367 561 74 623 704 808 55156 320 56126 34 533 688 57076 530 73 837 
952 84080 220 41 368 498 567 909 56 92 93 85214 58745 948 59020 51 70 138 300 25 600 719 975. 
20 2303 405 58 571 605 7 763 885 86039 72 81 201 _ 60099 388 452 734 63 79 860 61202 477 793 
64 310 638 857 87188 324 438 91 711 88319 43 62148 93 250 72 430 683 715 63011 189 483 828 
448 514 755 820 89110 17 248 378 478 826 66 64178 328 50 704 65089 679 851 66007 668 753 63 
909 40 71.6701 221 311 847 975 68169 69021 345 435 
90022 178 404 12 63 593 707 68 91206 358 601, 740. 
484 671 92121 54 297 423 503 42 763 833 86 


75 94081 197 493 578 604 95151 465 98 525 37 
55 64 698 795 907 55 96290 330 64 481 04 63 89135 81152 754 826 82030 227 308 
818 93097348 99 425 95 755 844 84 98049 97 216 84483 530 643 869 915 71 90 85020 
33 419 34 642 883 99064 66 160 202 31 345 726 Hi 326 629 787 87161 410 69 
969. 


10204 11142 91 459 63 505 735 12314 514 85 ben 


‚ 00 943 89073 106 222 532 4. 
100035 258 323 500 503 80 706 809 974 101069 
121 750 868 993 102149 271 377 796 822 103101 


7: 
90074 801 55 75 935 91578 92104 
122 94025 335 457 968 95220 579 871 96050 247 


87846 89113 90326 91460. 93031 94596 4 195915 2 1 56 a 
385 016 223 3 4 
ie sn 55 755.897 740 81 321 08 7i0 45 5075 810 
116029 116369 117848 122146 127303 795525 073 700 25 920 109002 51 130 82 202 40 
130130 133136 134672 135636 136434 282 851 966 73 
136923 143390 144515 145567 148578 1108298 63 113 422 23 524 810 51 74 909 94 
54 sie e Haan, e IR 3 I da ei Ho 
459737 160037 161125 163844 165731 113306 087 701 841 901 114102 220 54 345 47 
167859 169665 146685 155807 516, 35 660 115164 443 662 768 815 921 54 61 83 
e e g n an gin a ee Mn a 
2.7 165 232 98 ass ATI 72 82 618 2 ; na 
82.959 1286 1.2 92 Ti 76 (800 17 008 211 575 123080 a0 2ı8 67 419 35 40,505 10 124000 
398 416 572 86 689 93 911 72 87 93 3060 169 233 46 92 285 362 88 442 648 40 125248 815 733 60 


58 317 453 651 62 63 86 722 888 916 4503 762 
920 5337 578 695 838 97 944 58 95 6184 312 20 


537 770 036 7103 204 315_ 437 72 568 636 8189 9732 
347 63 418 660 76 721 81 99 9094 278 362 77 400 5 He 5 an 9 8 


683 700 26 34 833 61. 0 
e es alt a en a. Ef db A f. e E 


656 65 704 54 56 118300 519 33 84 679 992 


51.984 127131 81 208 334.69 513 46 784 867 73 


|116223 36 425 73 530 977 117090 323 404 546 507 49 


850 126066 120 228 39 420 552 99 625 774 801 N 


8 665 975 9723 520 27 99612 59 790. 

100480 102382 574 103225 529 708 41 80. 
105043 226 363 416 524 829 73 106305 801 982 
107067 238 440 974 108421 64 576 620 946 109150 
436. 


110104 617 702 41 4 119014 323 932, 
120992 12155 738 821 122078 126 222 478 
659 123241 19 618 124239 585 125002 86 206 20 

83 606 763 981 126032 167 423 24 41 689 
785 127252 572 707 128304 468 682 120046 88 
486 582 609 34 11 894 901. 

130229 781 131283 312 469 577 929 132471 668 
750 63 133500 21 62 343 83 134322 25 92 531 793 
842 136224 57 542 644 880 137158 60 298 811 55 

1 139057 124 505 730 73 958. { 
140482 141023 253 568 142460 143070 197 270 


95 720 144052 252 523 921 145043 669 713 146110) 
147251 148289 397 149492 989, 
150270 648 704 964 151070 121 22 508 809 


152305 13 758 919 153223 433 74 808 95 154738 


(Ohne Gewähr) 


41 877 155125 248 54 73 301 35 57 156051 123 71 
223 625 840 74 987 157152 346 579 608 76 158184 
339 456 159312 73 626 754 926. 

160018 26 76 89 116 39 56 62 506 21 750 818 
161491 935 162904 163182 203 2 728 46 750 812 
920 164584 165126. 404 596 885 931 166153 72 282 


328 701 20 167120 49 406 931 168274 825 
16030 871. 
Dritte Ziehung A. Einſatze. 


94 271 529 45 65 840 1238 370 935 2046 09 
813 83 427 48 814 936 4174 255 301 915 5564 746 
852 6204 367 661 897 7101 313 8280 699 748 863 
067 243 406 520 685. f 

10065 128 851. 11075 184 396 494 831 12630 
13309 540 679 748 14416 876 940 15004 162 308 
659 932 16653 17032 268 460 799 18211 12 79 607 
763 977 


19928. 

20337 492 867 949 21362 22095 121 711 926 
23237 383 457 975 24381 25200 27419 53 34 905 
28107 296. 326 96 642 29706 966. 

30034 156 855 31215 540 32264 68 316 90 610 
89 729 958 33581 635 974 34008 698 35252 36731 
992 37379 410 76 38004 447 39004 226 454 59. 

40028 258 532 57 616 97 41073 319 76 623 844 
74 42211 350 932 43195 404 10 44115 207 603 851 
45223 844 46327 462 80 541 958 47016 169 83 483 
725 48047 639 49 49072 480 640 794 944. 

50279 393 52337 435 65 53015 27) 82 882 92 
402.66 55269. 301 517 725 952 56445 536 835 57015 
31 311 544 60 741 92 58494 685 803 59152 628. 

60525 635 836 61154 989 62219 63422 601 708 
81 816 79 64501 629 95 727 809 65058 619 706 
867 76433 613 738 804 67215 24 511 703 75 68397 
445 682 85 774 69010 133 445 716 46 80 841. 

70170 350 536 986 71143 592 72149 431 73204 
397 483.584 682 993 74066 229 656 902 75068 106 


788. 

76110 629 854 77175 937 552 78306 956 79334 
454 716 801 80058 69 277 363 77 582 735 975 
81123 269 82056 617 91 835 84 83525 84363 680 
700 933 85035 283 441 521 641 86086 523 63 64 
87267 315 405 867 88068 143 260 953 89288 723 
907 90108 244 376 659 752 92286 30 93062 843 
778 94874 981 95022 24 95 149 98 426 30 608 92 
702 65 96 523 24 708 811 07371 642 754 98016 
185 769 769 817 99028 537 638 974 100130 288 571 
693 702 42 840 908 101059 150 444 687 739 102268 
492 103120 252 322 58 66 618 872 104172 598 
667 758 105341 41 448 769 80 854 106063 107210 
730 38 991 108130 388 109358 454 950 110237 88 
111103 31 466 759 112177 405 578 113605. 

114267 357 680 997 115043 648 94 742 80 
116094 515 639 912 117209 344 790 992 118695 
119033 42 309 48 403 937. 

120288 552 637 60 714 121028 3093 931 122519 
40 717 34 123104 15 620 97 124612 987 125037 92 
147 370 126011 248 484 546 127103 128140 466 
528 771 826 972 129524 791 843. 

130034 325.38 614 854 989 131063 332 800 985 
132116 307 662 730 77 954 133158 437 66 780 
134035 38 142 379 671 837 96 135104 337 439 69 
654 58 93 136159 457 587 778 91 852 972 78 
137032 79.343 911 138268 708 857 139098 133 74 
306 416. 


416. 

140280 945 141246 310 548 72 956 142472 
991 143036 174 907 38 144154 94 323 830 919 
63 145090 114 18 243 436 71 878 146112 201 828 
147004 135 380 148614 52 723 997 149130 71 


151651 710 891 152018 213 601 97 
153495 776 154078 87 145.85 422 547 863 15 
268 400 7 593 929 156057 125 394 422 69 613 946 
54 15710 398 445 158090 122 50 251 856 159032 
462 524. 968. 

160057 207 98 426 617 23 704 904 161609 
753 808 11 162232 95 363 72 714.831 163276 85 
978 164143 583 93 636 166042 160 354 74 79 666 
750 167220 376 808 41 89 168040 113 369 465 


446 48 506 696 735. 


921 
43 


7| 169476. 


1 500 27. 
308 3308 7719 737 72 10404 11020 12738 
13186 14601 15050 16376 17449 20524 805 23487 
25267 972 30532 817 32720 33372 34068 TI 36135 
39713 39631 40240 373 735 42076 43705 
46514 ATA2R 50175 636 52023 329 53897 
60039 65070 68086 71550 72726 73566 907 
79044 82609 36153 37243 87846 89113 90326 
91460 94596 96316 98950 99056 99385 90978. 
107662 110683 111603 113741 114879 115841 
116029 % 117849 122146 127303 130130 133136 
134072 135636 136434 923 143290 144515 145567 
146685 148578 153340 154961 155807 156031 539 
158655 159737 160037 161125 163844 165781 
167859 169668, 


Teinitatie , Kiuche. Sonntag, 9 go uhr Beichte, 10 Uhr 
Hauptgottesdlenſt mit pl, Abendmahl — . Schedler 
12 Uhr Gottesbienit mit bl, Abendmahl in polnſſcher 
Sprache — P. Wannagat; 2,90 Kindergoltesdienſt 6 Uh 
Gottesbienſt — b. Wannggat. Freitag, 10 Uhr P. 

'onsgotlesdlenſt mit hi Abendmahl — W. Scheblet; 7.90 

ihr Paſſionsandacht — P. Wonnagat, 

Urmenbaus kapelle, Narutowicza 60. Sonniag, 10 Uhr 
Leſegottesdlenſt. 

Bethaus Zubardz, Slerakowſklego 3. Sonntag, 10 Uhr 
, — P. Schendel. Montag, 9 Uhr Galgot 
esdtenſt. 

Bdromie, Haus Grabſki, Sonntag, 10 Uhr Gottendlenſt 
— V. Steilar. 


Diatoniſſenauſtalt, Polnocna 42, Sonntag, 10 Uhr 
S. öfen Freitag, 8 Uhr Waſſtonsandacht. Paſtox 
er, 


Kieche. Sonntag 9 Uhr Jugendgottes- 
dient — Bipfti; 945 Uhr Beſchie, 10 Uhr Haupigoltes 
bienit mit di, Abendmahl — P. Doberſtein, 12 Uhr 
Gottesdienit in polnſſcher Sprache — W. Kotula 3 Uhr 
Kindergotiesbienit — P. Hlfenrid 4 Ur Taufootten: 
dlenſt — P. Dobarfteln, 6 Uhr Goitesdtenft — B Lſpfel 
Montag, 9 Uhr Galogottesdlenſt. Freitag, 10 uhr Wal 
Ronsgottesbienft mit hl. Abendmadl — P. Doberſtein; 
8 Uhr al ee — W. Olpfti. 

Karolew ionntag, 10,30 Uhr Gottesdienſt — 
P. Hoſſenxück. 

Neues Jugendheim. Sonntag, 4 Uhr Aufführung des 
r „Marla Magdalena“ oder „Meine 

b. 


Johannis: 


Weteb lt, teche. Somndag, 10 uhr Haupkgoktesbient 


Kirchlicher Anzeiger. 


mit pl. Abendmahl — P. Löffler: 2.0 Uhr Kindergot⸗ 
tesdienſt — . Löff ex; 8,30 Uhr Taufen — P. Otte, 
6 Uhr Abendgottesdlenſt — P. Otto. 
Breitag, 10 Uhr Paſſtensgottesbienſt mit hl. Abend 
mabl — b. Löffler 8 Uhr Paſſionsgotſesdienft — 


„Olio 
2 5 5 Sonntag, 2.80 Ute a mal - 
unbe, Wlerz · 


P. Berndt. Donnerstag, 7,80 Uhr Bibel 
bowa 17 — F. Otto. 

Dombrowa, Sonntag, 10,80 Uhr Hauptgottesdienſt — 
RB Berndt, 

Baptifen-Rirhe, Nawrot 27. Sonntag, 10 Uhr 


N. digt. Thema: „Getſemane“ — Pied. Pohl; 
Tae dee, me DE 


erlöſung“ — Wreb. Pohl Donnerstag, 8 Uhr Paſſtons⸗ 
andacht — Pred, Pohl, 
Ng owſwta dla. Sonntag, 10 und 4 Uhr Predigtgot⸗ 


tesdlenſt — Pred. Wenske. Freltag, 7.90 Uhr Paſſtons⸗ 


anpacht 
Baluty, Bol, Qimanowſklego 60. Sonntag, 10 und 


4 Uhr Piedigtgottesdienſt — Pred. Feſter. 


Ev. luth., Gemeinde zu Ruda Pablanſela. Sonntag 
10 Uhr Hıup gottes dlenſt mit bi. Abendmahl in der 
Kliche — P Zander; 3 Uhr Kindergottesdienſt in Ruda u 
Rokicie. Montag, 9 gu uhr Galagoſtesdienſt in der 
Kirche — P. Zander. Freitag, 7,90 Uhr Paſſions andacht 
in Nokicie 

Si 
Kindergoltesbienſtz 3 Uhr Predigt. Donnerstag, 8 
Paſſionsandacht — Pfr. Schiewe. 

Wabianice, Sw. Jana 6, Sonntag, 9 uhr Kindergottes · 

dienſt; 2.30 Uhr Predigt Bred. Hübner. 


Eu. Wrüdergemeinde, Zeromiſtiego 56. Sonntag, 


2 11 . Semeinde, Bethaus, Zgierlia 141. Sonn 
dag, 10 Gotiesdtenſt — Stud d. Theol. Richter 
40 U a Ba im 
11 7 (13 5 n W 3 


el", 154. 3 

e Dame m ar 
1 3 in 

12 Naehe 5 Uhr Goangeliumsnertändigung 


guy e r be 7% 5 


alte 95 Nie tage, Sonntag, 4,80 Uhr Eoange« 
Nation für alle, 
Prpwaimofie., Mete 19. Sonntag, 8.45 Gebels- 


de) 
Mga de (Befoingeng). Sener 7.90 Mt Gees 
denen en hend g ngen dos. Genndag, 8.45 Ahn 
Gebetofunke, 10 Uhr Ainberfiunde: 5.90 ide Eoangell 


E 6 Ring 18. Sonntag, 9 Uhr 
now, Grazer . „ 
Sebetoftunde 8 Uhr En 15 für alle. 

Mex and . 5 Sontag, 9 Uhr 
e Feilen 200 . 
Gebetsftunde; 10 80 Ude 
ſeſt des Frauenbunden. 


verlallte 


geſund werden 
und bleiben 


Von Dr. med. 
VALENTIN BEHR 


Eine Broſchüre, die 
ausführlich über diefe 
Krankheit berichtet 
und Behandlungsıne 
thoden angibt. 


Preis 31. 4.50. 


Erhältlich im 
Buchvertrieb 


„Volkspreſſe“ 


Lodz. Petrikauer 100 


